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LETZTE ÄNDERUNGEN 
Signifikante Änderungen dieser Anleitung werden in diesem Abschnitt aufgeführt.  

20. Juli 2022 ï Korrigierte Rechtsc hreibfehler und all. Fehler seit 

Erstveröffentlichung. Überarbeitete Geschichte des AH -64 , AH-64D Überblick  und 

Kampfeinsatz  hinzugefügt. Krafttrimmung  hinzugefügt. Hubschraubersteuerung  

hinzugefügt (beschreibt den FMC, das SCAS und die Haltemodi). Einsatz der 

lasergelenkten Hellfire im Ripple -Fire -Modus  zum Kapitel Kampfeinsatz 

hinzugefügt. Anhänge für das Glossar der Akronyme und Abkürzungen  sowie für 

häufi g gestellte Fragen  (engl. Abk.: FAQ) hinzugefügt.  

Geplante Aktualisierungen: Überarbeitete/verbessertes Kapitel zu 

Hubschrauberverfahren und Navigation. Aktualisierung der MPD -Beschreibungen 

und des Verhaltens zur Freund -Feind -Erkennung der KI -George. Hinz ufügen des 

Kapitels "Hubschrauber -Grundlagen" und des Anhangs mit RLWR -Symbolen/Audio.  
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GESUNDHEITS-
WARNUNG! 
Bitte lesen Sie sich die folgenden Informationen aufmerksam durch, bevor Sie oder 

Ihre Kinder das Spiel spielen.  

Bei manchen Personen kann es zu epi leptischen Anfällen und 

Bewusstseinsstörungen kommen, wenn sie bestimmten Blitzlichtern oder 

Lichteffekten ausgesetzt werden. Diese Personen können bei der Benutzung von 

Computern einen Anfall erleiden. Es können auch Personen davon betroffen sein, 

deren K rankheitsgeschichte bislang keine Epilepsie aufweist und die nie zuvor 

epileptische Anfälle gehabt haben.  

Sollte eins der folgenden Symptome während der Benutzung des Spieles bei Ihnen 

auftreten: Schwindel, Sehstörungen, Augen -  oder Muskelzuckungen, 

Desori entierung, Übelkeit, Bewusstseinsstörungen oder ungewollte Bewegungen.  

Dann hören Sie SOFORT MIT DEM SPIELEN AUF und konsultieren einen Arzt, bevor 

Sie das Spiel wieder spielen.  

Das Anfallrisiko kann mit folgenden Maßnahmen gesenkt werden -  dies gilt 

gener ell für das Spielen von Computerspielen:  

Spielen Sie nicht, wenn Sie sich nicht gut fühlen oder Ihnen schwindelig ist.  

Spielen Sie in einem gut belüfteten Raum.  

Machen Sie pro Stunde Spielzeit mindestens 10 Minuten Pause.   
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INSTALLATION UND 
START 
Sie müssen  sich als Benutzer mit Administratorrechten an Windows anmelden, um 

DCS World und DCS: AH -64D installieren zu können.  

Nachdem Sie DCS: AH -64D in unserem E -Shop gekauft haben, starten Sie DCS 

World. Wählen Sie den Modulmanager oben im Hauptmenü aus. Hiernach wird der 

AH-64D automatisch installiert.  

Das Modul DCS: AH -64D funktioniert innerhalb der PC -Simulation DCS World. 

Wenn Sie DCS World starten, können Sie DCS: AH -64D darin benutzen. Als Teil 

von DCS World stehen Ihnen automatisch die Su -25 Frogfoo t und die TF -51 als 

kostenlose Flugzeuge zur Verfügung.  

Nachdem DCS World über das Desktopsymbol gestartet wurde, erscheint das 

Hauptmenü. Im Hauptmenü können Sie DCS -Neuigkeiten lesen, das 

Hintergrundbild austauschen oder eine der vielen Optionen auf der rechten 

Menüseite auswählen. Um sofort loslegen zu können, wählen Sie einfach eine der 

vielen Schnellstartmissionen aus.  

SPIELPROBLEME  

Sollten Sie Schwierigkeiten haben, vor allem mit der Flugzeugsteuerung, dann 

empfehlen wir Ihnen den Ordner \ Gespeicherte  Spiele \ DCS\ Config zu sichern und 

anschließend zu löschen. Starten Sie das Spiel erneut -  der Ordner wird dann 

automatisch mit den Standardbelegungen neu angelegt.  

Sollten Sie weiterhin Probleme haben, empfehlen wir Ihnen unser Forum zu 

besuchen:  https://forum.dcs.world/forum/26 -deutsch/  

HILFREICHE LINKS  

¶ DCS-Homepage  

¶ DCS: AH -64D -Forum  

https://forum.dcs.world/forum/26-deutsch/
https://www.digitalcombatsimulator.com/
https://forum.dcs.world/forum/780-dcs-ah-64d/
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SPIEL KONFIGURIEREN 
Bevor Sie in das Cockpit des AH -64D einsteigen, empfehlen wir Ihnen das Spiel zu 

konfigurieren. Wählen Sie hierzu oben im Hauptmenü das Optionssymbol 

(Zahnrad ) aus. Wir werden hier die wichtigsten Optionen besprechen.  

 

Hauptmenü von DCS World  

Im Optionsbildschirm sehen Sie sieben Reiter.  

SYSTEM. Stellen Sie hier die Grafik so ein, dass Sie eine gute Balance aus 

Performance und hoher Qualität erreic hen. Im unteren Bildbereich können Sie 

voreingestellte Grafikeinstellungen auswählen. Wir empfehlen, dass Sie zuerst 

niedrige Grafikeinstellungen wählen und diese dann schrittweise und nach Bedarf 

erhöhen.  

Einstellungen, die am meisten die Leistung beeinfl ussen, sind Sichtweite, 

Auflösung und MSAA. Wenn Sie die Leistung erhöhen wollen, probieren Sie zuerst 

diese Einstellungen nach unten zu verändern.  

Optione
n 
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Einstelloptionen für DCS World  

STEUERUNG. Stellen Sie hier Ihre Tastatur -  und Joystickbelegung ein. Wir 

schauen uns diesen Reiter mal genauer an:  

Wählen Sie zunächst "AH -64D Pilot", "AH -64D CP/G" oder "AH -64D George AI 

Helper" aus, indem Sie das Dropdown -Menü für die Luftfahrzeugauswahl in der 

oberen linken Ecke des Bildschirms verw enden. Auf der unteren linken Seite des 

Bildschirms befinden sich alle AKTIONEN, die mit den ausgewählten Befehlen 

verbunden sind. Auf der rechten Seite befinden sich alle Eingabegeräte, die 

erkannt wurden, einschließlich Tastatur, Maus, Joysticks, Schubhe bel oder 

Ruderpedale.  
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AH- 64D -  Steuerung  

¶ Luftfahrzeugauswahl. Wählen Sie hier AH -64D Pilot, AH -64D CP/G oder 
AH-64D George AI Helper aus.  

¶ Eingabefunktionen. Hier werden die verschiedenen Kategorien, wie 

Achsen, Ansichten, Cockpit -Funktionen angezeigt. Um eine Belegung 
anzupassen, wählen Sie die gewünschte Aktion und das entsprechende 

Ausgabegerät aus und klicken doppelt auf das Feld. Folgen Sie den 
Anweisungen des nun angezei gten Fensters und bewegen entweder die 
Achse oder drücken den entsprechenden Knopf auf dem Eingabegerät.  

o Beispiel 1 -  Einstellen einer Achse: Wählen Sie zuerst Achsenbefehle 
aus dem Dropdown -Menü aus. Wählen Sie das Eingabefeld aus, in 
welchem der gewünsch te Befehl und Ihr gewünschtes Eingabegerät 

sich kreuzen und Doppelklicken auf das Feld. Bewegen Sie in dem 
neu aufgegangenen Fenster den Joystick in den gewünschten 
Bewegungsachsen. Drücken Sie OK, sobald Sie fertig sind.  

o Wenn Sie HOCAS -Befehle (Hände am K ollektivhebel und 
Steuerknüppel) einrichten (z. B. zum Wechseln der Symbologie -
Modi), wählen Sie zunächst die Kategorie Alle. Suchen Sie die Zelle, 

in der sich Ihr Eingabegerät und die Aktion 
"Symbologieauswahlschalter -  Nach oben" überschneiden, und 
doppe lklicken Sie dann in das Feld. Drücken Sie im Fenster 

Zuweisung hinzufügen die Tastatur -  oder Controllertaste, die Sie der 
Aktion zuweisen möchten. Drücken Sie abschließend auf OK.  

Modulauswahl  Eingabemöglich
keiten  

Achsenei
nstellung
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¶ Achsen - Feineinstellung. Wenn Sie eine Achse eingestellt haben (wie z. 
B. di e X -  und Y -Achse für einen Joystick), dann können Sie diese Seite zum 

Einrichten einer Totzone, Empfindlichkeitskurve, Sättigung usw. nutzen. 
Diese Feineinstellmöglichkeiten können sehr nützlich sein, wenn das 
Luftfahrzeug zu sensibel auf Ihre Steuereingab en reagiert.  

SPIEL. Hier können Sie vor allem den Simulationsgrad einstellen. Wählen Sie aus 

einer ganzen Reihe an Optionen wie zum Beispiel unbegrenzten Waffen, Kurzinfos 

oder Einheitenbezeichnungen, die im Spiel eingeblendet werden.  

Verschiedenes. Dort g ibt es noch andere Möglichkeiten, das Spiel an Ihre 

Bedürfnisse anzupassen.  

AUDIO. Stellen Sie hier die Lautstärke des Spieles ein. Ebenfalls können 

verschiedene Soundeffekte eingestellt werden.  

SPEZIAL. Hier gibt es spezielle Einstellmöglichkeiten für das jeweilige Modul.  

 

Spezial - Einstellungen für den AH - 64D  

¶ Cockpit -Anpassung. ñStandard ò (Englisch) ist derzeit die einzige 
verfügbare Option.  

¶ Steuerknüppel - Trimmermodus. Diese Auswahl bietet Optionen für die 

Simulation von Kraft trimmfunktionen (engl.: Force Trim) für verschiedene 
Arten von Eingabegeräten.  
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o Sofortige Trimmung (FFB - freundlich) ï Sobald die Taste zur 
Unterbrechung der Krafttrimmung (Trimmer) losgelassen wird, wird 

die neu getrimmte Position des Steuerknüppels sofort übernommen.  

o Zentrale -Stellung -Trimmermodus ï Nachdem die 
Unterbrechungstaste für die Krafttrimmung (Trimmer) losgelassen 

wurde, wird die neu getrimmte Position des Joysticks erst dann 
übernommen, wenn der Joystick in die neutrale Position zurückkehrt.  

o Joys tick ohne Federn und FFB -  Diese Option wird für Joysticks ohne 

Federwiderstand oder Force -Feedback (engl. Abk.: FFB) verwendet.  

¶ Pedale - Trimmer - Modus. Diese Auswahl bietet dieselben Trimmoptionen 
wie der Steuerknüppel -Trimmer -Modus, wird aber auf die Pedale des 

Spielers angewendet.  

¶ Raste in Stellung LOCKOUT.  

o Automatisch überspringen -  Mit dieser Option werden die 

Leistungshebel der Triebwerke über die FLY -Position hinaus in die 
LOCKOUT-Position bewegt, ohn e dass eine Arretierung angewendet 
wird. Empfohlen für Spieler -Schubhebel, die mit physischen Rasten 

ausgestattet sind.  

o Fingerlifts drücken, um die Sperre zu übergehen -  Diese Option 
bewegt die Triebwerkshebel über die FLY -Position hinaus in die 

LOCKOUT-Position, wenn die entsprechende Taste oder der Knopf für 
die Fingerlifts gedrückt wird. Empfohlen für Spieler -Schubhebel, die 
keine physischen Rasten haben.  

¶ Cockpit -Kamerawackeln. Passt die Intensität der auf bewegliche 
Cockpit -Elemente angewandten Kräfte a n.  

¶ IHADSS - Monokel sichtbar. Wenn eingeschaltet, werden die Umrisse des 

für das Auge sichtbaren Monokels angezeigt, um die tatsächliche 
Sichtbarkeit des echten Monokels zu simulieren. Wenn abgeschaltet, 
werden nur die IHADSS -Symbole selbst angezeigt.  

¶ IHADSS - Augenanzeige. Wählt aus, ob die IHADSS -Symbologie entweder 
im linken oder rechten VR -Okular oder in beiden Okularen gleichzeitig 
angezeigt werden soll.  

¶ George -KI - Autoübergabe. Wenn diese Funktion aktiviert ist, übernimmt 
die George -KI automatisch die Flug steuerung des Hubschraubers, wenn der 
Spieler auf den vorderen Sitz (CPG) wechselt. Ist die Funktion deaktiviert, 

behält der Spieler die Flugkontrolle über den Hubschrauber, wenn er 
zwischen den Sitzen wechselt, und muss der George -KI befehlen, wann sie 
die Flugkontrolle übernehmen soll.  

¶ Pilot hat flammhemmende Gesichtsmaske auf.  Wenn eingeschaltet, 
hat das 3D -Modell des Piloten eine flammhemmende Gesichtsmaske auf.  
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¶ Kopilot/Bordschütze hat flammhemmende Gesichtsmaske auf.  
Wenn eingeschaltet, hat das 3D -Mode ll des Kopilot/Bordschützen eine 

flammhemmende Gesichtsmaske auf.  

¶ Waffen - Abzugschutz eingeschaltet. Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
müssen die Tastenbefehle für den Waffen -Abzugschutz vor dem Betätigen 

des Abzugs verwendet werden. Wenn der Abzugschutz geschlossen ist, 
reagiert der Abzug am Steuerknüppel nicht auf Befehle. Ist diese Funktion 
deaktiviert, wird die Stellung des Abzugschutz ignoriert, sodass der Spieler 

eine aktivierte Waffe abfeuern kann, ohne den Abzugschutz vor dem 
Betätigen des Abzugs öffnen zu müssen.  

VR. Auf der Registerkarte VR können Sie die Unterstützung für VR -Headsets 

aktivieren. Achten Sie bei der Verwendung von VR vor allem auf die Einstellung 

"Pixeldichte", da diese einen dramatischen Einfluss auf die Spielleistung haben 

kann.  

KRAFTTRIMMUNG (ENGL.: FORCE TRIM) IN DCS 
WORLD  

Die meisten Hubschrauber werden nur selten mit einer neutralen Position des 

Steuerknüppels oder der Pedale geflogen. Viele Hubschrauber sind mit einem 

"Krafttrimmsystem" ausgestattet, um die Arbeit sbelastung des Piloten zu 

verringern. Solche Systeme erzeugen einen Kraftgradienten, der die Position des 

Steuerknüppels (und in manchen Fällen der Pedale) mit Hilfe von Federn oder 

Magnetbremsen aufrechterhält. Der Pilot kann gegen diesen Kraftgradienten Druck 

ausüben oder den Druck ganz aufheben, indem er einen Knopf auf dem 

Steuerknüppel drückt. Wenn diese Taste nicht mehr gedrückt wird, wird der 

Kraftgradient erneut angewandt und hält die Bedienelemente in ihrer neuen 

Position. Diese Taste wird oft als "Krafttrimm -Freigabetaste" oder "Krafttrimm -

Unterbrechungstaste" bezeichnet, da sie den Kraftgradienten, der die 

Steuerelemente in ihrer Position hält, freigibt oder unterbricht (der Begriff 

"Trimmer" wird auch zur Beschreibung dieser Taste verwendet).  

Die  realitätsnahe Simulation der Krafttrimm -Funktionalität wird durch die 

Verwendung von Force -Feedback -Joysticks ermöglicht. Da die meisten 

Flugsimulations -Enthusiasten jedoch konventionellere, federzentrierte Joysticks 

verwenden, steht in der Simulation ein e spezielle Trimmfunktion zur Verfügung, 

die dem Spieler mehrere Variationsmöglichkeiten bietet. Diese variablen Optionen 

werden über die Dropdown -Listen Cyclic Trimmer Mode und Pedals Trimmer Mode 

(siehe oben) eingestellt, aber die zugrunde liegende Logik  basiert auf der 

Festlegung eines neuen "Mittelpunkts" für den Steuerknüppel und die Pedale.  
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Um die Steuerungen in ihrer aktuellen Position zu trimmen, drücken Sie die 

"Trimmer" -Taste und lassen Sie sie los, dann bringen Sie den Steuerknüppel und 

die Pedal e sofort wieder in ihre neutralen Positionen. Es wird empfohlen, dass 

Spieler, die mit dieser Krafttrimm -Simulation nicht vertraut sind, einige Zeit im 

Cockpit bei aktiver Pause [LShift + LWin + Pause] oder auf dem Boden stehend 

verbringen und das Verhalte n der simulierten Steuerelemente im Cockpit im 

Verhältnis zu ihren physischen Steuerelementen in ihren Händen beobachten.  

 

Trimmvorgang  

Eine andere Möglichkeit, um den Trimmvorgang anzuschauen, ist die 

Steuerungsanzeige im Spiel, die mit [RStrg + Enter]  eingeblendet werden kann.  

Sie können die Trimmung jederzeit Rücksetzen, indem Sie [LStrg + T]  drücken, 

was dazu führt, dass die Steuerelemente in der Simulation mit der physischen 

Stellung des Joysticks und/oder der Pedale synchronisiert werden.  

Hinweis des Autors bezüglich der Trimmeroptionen in DCS: AH -64D  

Aufgrund der Beschaffenheit des Flugmanagementcomputers des AH -64D und der 

damit verbundenen Breakout -Werte und Haltemodus -Logik (beschrieben im 

Abschnitt Flugsteuerung , insbesondere in de n Unterabschnitten Krafttrimmung & 

"Breakout" -Werte  und Haltemodi ) sind die Trimmer -Optionen, die sich am besten 

für die Interaktion mit den Haltemodi eignen, die Central -Position -Trimmer -Modi.  

Bei schnellen Flugmanövern in geringer Höhe oder beim Ausweichen vor 

feindlichem Beschuss kann es jedoch kontraintuitiv sein, den Steuerknüppel in den 

neutralen Zustand zu versetzen, wenn Sie instinktiv eine Eingabe in die 

entgegengesetzte Richtung von de r Mitte aus machen müssen.  

Aus diesen Gründen empfiehlt der Autor bei der Verwendung eines 

federzentrierten Steuerknüppels und von Ruderpedalen die Verwendung von 

"Instant Trim (FFB - freundlich)" für den Steuerknüppel, aber den Central -Position -

1) Stellen Sie eine stabile 
Fluglage her  

2) Drücken Sie den 
Trimmknopf und lassen 
ihn wieder los, bewegen 
Sie den Steuerknüppel 
dann in  die neutrale 

3) Der Hubschrauber wird 
dann in der getrimmten 
Fluglage weiterfliegen.  
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Trimmer -Modu s für die Pedale, da den meisten Personen die gleiche körperliche 

Geschicklichkeit und Steuerungspräzision in ihren Füßen fehlt wie in ihren Händen. 

Unabhängig davon sollte jeder Spieler die verschiedenen Optionen ausprobieren, 

um festzustellen, welche Tri mmer -Modi am besten zu seinen persönlichen 

Vorlieben und spezifischen Eingabegeräten passen.  

HINWEIS ZU DIESER ANLEITUNG  

(N/I). Dies kennzeichnet ein System oder eine Funktion des DCS: AH -64D in 

diesem Handbuch, die nicht implementiert ist.  
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GESCHICHTE DES AH-
64 
Der AH -64D ist die zweite Generation der AH -64 Reihe, die ihren Ursprung im 

"Advanced Aerial Fire Support System" (Fortschrittliches Luftgestütztes 

Feuerunterstützungssystem) Programm 1963 nahm und 1983 mit dem AH -64A 

ihren Höhepunkt e rfuhr. Das um das AN/APG -1997 Feuerleitradar konzentrierte 

Design des AH -78 wurde 64D fertig gestellt.  

DAS KEY WEST AGREEMENT  

1948 entwarf James V. Forrestal, der erste Verteidigungsminister der USA (US 

Secretary of Defense), das Key West Agreement, mit de m Kriterien für die 

Verteilung des Fluggeräts zwischen Heer, Marine und der neu gegründeten US Air 

Force festgelegt wurde. Insbesondere beschränkte es die Army Aviation 

(Luftstreitkräfte des Heeres) auf den Einsatz von Flugzeugen bis 2.500 lb und 

Helikopte rn bis 4.000 lb. Dabei wurde davon ausgegangen, dass die Air Force 

Luftnahunterstützung (Close Air Support -  CAS) mit einer neuen Generation 

moderner Mehrzweck -Kampfflugzeuge bereitstellte.  

1960 setzte Präsident Kennedys Verteidigungsminister Robert S. McNamara das 

Army Tactical Mobility Requirements Board (Ausschuss für taktische 

Mobilitätsanforderungen der Armee) ein, um das Key West Agreement zu 

überarbeiten. Der Ausschuss und sein Vorsitzender, Lt. Gen. Hamilton H. How ze, 

empfahlen eine umfangreiche Erweiterung der Aufgaben der Army Aviation, unter 

anderem durch die Einbeziehung einer fortgeschrittenen Luftangriffsrolle. 

McNamara folgte den Empfehlungen des Ausschusses, was eine sofortige 

Zurückweisung von den Generälen  der Air Force verursachte, die darauf bestanden, 

dass Jagdflugzeuge die einzig effektive CAS -Plattform darstellten.  

Durch den Erfolg bewaffneter UH -1 Hueys motiviert, bemühte sich die Führung 

der Army, das Gegenteil zu beweisen. Dazu initiierte sie 1963 d as Advanced Aerial 

Fire Support System (AAFSS) Programm zur Konstruktion eines speziell auf diesen 

Einsatzzweck abgestimmten Helikopters anstelle einer bewaffneten Variante eines 

Mehrzweckhubschraubers. Die Ausschreibung wurde 1964 veröffentlicht und 1968 

gewann Lockheed mit ihrem Vorschlag des AH -56A Cheyenne, einem 

Kampfhubschrauber (engl.: Gunship) für die Luftnahunterstützung, den 

Wettbewerb.  
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AH- 56 Cheyenne (US Army)  

In den späten 1960er Jahren änderte sich der strategische Fokus des US -Militärs 

hin z u der großen Anzahl an Panzern, die von den Ländern des Warschauer Pakts 

auf einem europäischen Kriegsschauplatz eingesetzt werden könnten. Folglich 

verschoben sich auch die Prioritäten bei der Entwicklung neuer Flugzeuge weg von 

der Luftnahunterstützung u nd hin zur Panzerabwehr. Als Reaktion auf diese 

Veränderung gründete die US Air Force das A -X Programm (welches letztendlich 

die A -10 hervorbrachte) während die US Army 1972 die weitere Entwicklung des 

AH-56 zugunsten eines Programms zur Entwicklung einer leistungsfähigeren 

Panzerabwehr -Plattform abbrach.  

DAS ADVANCED - ATTACK - HELICOPTER - PROGRAMM  

Das Projekt der US Army zur Entwicklung eines speziell für die Panzerabwehr 

ausgelegten Helikopters wurde "Advanced Attack Helicopter" (AAH -  

Fortgeschrittener Kampf hubschrauber) genannt und zielte auf den Entwurf eines 

leistungsfähigen Ersatz der AH -1 Cobra, dem damaligen leichten 

Kampfhubschrauber, ab.  

Die Ausschreibung zum AAH wurde im November 1972 herausgegeben und sah 

vor, dass der Helikopter das gleiche General  Electric T700 Triebwerk wie der 

erfolgreiche UH -60 Blackhawk erhalten, sowie mit einer 30 mm Kanone und 

sechzehn TOW Panzerabwehrraketen ausgestattet werden sollte. Im späteren 

Verlauf des Programms, als die unabhängig davon entwickelten AGM -114 Hellfire 
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Raketen fast fertig waren, wurde die Ausschreibung dahingehend geändert, dass 

die TOW durch Hellfires ersetzt wurden.  

Nachdem Bell, Boeing, Vertol/Grumman, Hughes, Lockheed und Sikorsky ihre 

Entwürfe für das AAH Programm eingereicht hatten, entschied das 

Verteidigungsministerium im Juli 1973, dass sowohl die Hughes Model 77 als auch 

die Bell Model 409 gebaut und sich um den Vertrag bewerben sollten. Einige 

Monate später benannte die US Army das AAH Programm als eines ihrer 

"Wichtigsten Fünf" Projekte mit hö chster Priorität und spiegelte damit die 

Wichtigkeit der Entwicklung eines leistungsfähigen Panzerabwehr -Hubschraubers 

wider.  

 

Bell Model 409 (US Army)  

Die Bell Model 409 absolvierte ihren Jungfernflug unter der Bezeichnung YAH -63 

am 30. September 1975, d er Jungfernflug der Hughes Model 77 (mit der 

Bezeichnung YAH -64) erfolgte nur wenige Tage später. Nach einer Reihe von 

Erprobungen entschied sich die Army für die Weiterführung des YAH -64 und 

begründete dies mit einer, aufgrund des vierblättrigen Hauptroto rs und der 

Spornradkonfiguration des Fahrwerks, der YAH -63 überlegenen 

Überlebensfähigkeit.  
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Hughes Model 77 (US Army)  

AH - 64A  

Die Vorproduktion der YAH -64 wurde mit Beginn der Phase Zwei des AAH 

begonnen. Während dieser Phase Zwei wurden die vorgesehenen Waffen -  und 

Sensorsysteme mit der Zelle der YAH -64 integriert, insbesondere die AGM -114 als 

maßgebliche Panzerabwehrwaffe des Helikopters. Während der Vorproduktion 

erhielt der Hubschrauber die neue Bezeichnung AH -64A.  

Die AH -64A war mit einem  revolutionären neuen Zielerfassungssystem, genannt 

Target Acquisition Designation Sight (TADS), ausgerüstet. Es war konstruiert 

worden, um der Besatzung die Zielerfassung und die Steuerung der 30 mm 

Kanone unter Verwendung eines am Helm angebrachten Visie rs zu ermöglichen. 

In Kombination mit dem Pilot Night Vision System (PNVS) genannten 

Nachtsichtsystem machte das Helmvisier aus der AH -64A einen tödlichen 

Allwetter -Kampfhubschrauber.  
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YAH- 64A (US Armee)  

Nach dem Ende der Vorproduktion wurden 1981 drei AH -64A für weitere 

Einsatzerprobungen an die US Army ausgeliefert. Die Triebwerke wurden auf die 

neueren T700 -GE-701 mit einer Wellenleistung von ungefähr 1.690 PS aktualisiert.  

1982 erfolgte die Freigabe der US Army für die Serienproduktion der AH -64A und 

1983 rollte in der Hughes Flugzeugfabrik in Mesa, Arizona die erste Serien -AH-64A 

vom Band. Im Januar 1984 empfing die US Army die erste Lieferung der ersten 

Serien -AH-64A und begann im März 1986 mit der Ausbildung der ersten AH -64A -

Einheit, dem 7th Battali on, 17th Cavalry Brigade in Ft. Hood, Texas.  

 

AH- 64A (US Army)  
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Der AH -64A kam erstmals 1989 im Rahmen der Operation Just Cause, der US -

Invasion in Panama, zum Einsatz. 1991 griffen zwei AH -64A -Teams der 101st 

Airborne Division und MH -53 Pave Low-Hubschrauber der US Air Force in den 

ersten Stunden der Operation Desert Storm die ersten Ziele im Irak an.  

Die AH -64 -Teams wurden von den Präzisions -GPS-Navigationsgeräten an Bord der 

MH-53 durch die Wüste g eführt und näherten sich zwei separaten 

Frühwarnradarstationen entlang der Grenze zwischen Saudi -Arabien und Irak. 

Unter Funkstille erfasste jede AH -64 A die ihr zugewiesenen Ziele mit Hilfe ihrer 

Infrarot -Sensoren (FLIR). Mit einem einzigen Funkspruch beg ann der Angriff mit 

einer Salve von Hellfire -Raketen, gefolgt von Raketen und 30mm -Feuer. Innerhalb 

weniger Minuten waren die Radaranlagen außer Gefecht gesetzt, und Hunderte 

von Koalitionsflugzeugen strömten durch die Lücke in der Radarabdeckung, um 

den L uftangriff gegen das irakische Militär zu beginnen.)  

Insgesamt wurden mehr als eintausend AH -64A produziert, von denen die meisten 

mittlerweile zum D Modell aufgerüstet wurden. Die A -Variante wurde bis Juli 2012 

eingesetzt, als das letzte Exemplar zur Aufr üstung außer Dienst gestellt wurde.  

AH - 64D  

Nach der Operation Desert Storm 

schlug McDonnell -Douglas (die in der 

Zwischenzeit Hughes aufgekauft 

hatten) das AH -64B Upgrade vor, 

welches ein modernisiertes Cockpit und 

Feuerleitsystem sowie neue 

Rotorblätte r umfassen sollte. Das 

Programm war vom Kongress 

genehmigt und finanziert, wurde aber 

nach noch nicht einmal einem Jahr 

zugunsten der AH -64D Reihe. die eine 

ambitioniertere Aktualisierung der 

Hubschraubers versprach, wieder 

eingestellt.             

 

AH-64Aôs wªhrend Desert Shield (US 

DoD)  
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AH- 64D  (US Army)  

Die AH -64D umfasste aktuellere Triebwerke und einen längeren Rumpf, um eine 

gänzlich neue Suite an Sensoren aufzunehmen. Am bemerkenswertesten war das 

oberhalb des Hauptrotors angebrachte AN/APG -78 Feuerleitradar, welches die D 

Modelle sofort er kennbar machte. Darüber hinaus wurde der AH -64D mit einer 

neuen Kommunikationsausrüstung aufgerüstet, welche ein verbessertes 

Datenmodem (IDM) und integrierte SINCGARS -Funkgeräte, eine Avionik, die 

einen MIL -STD-1553B -Datenbus unterstützt, ein modernes Gla scockpit mit 

Mehrzweckanzeigen und die Fähigkeit zum Abschuss der radargesteuerten AGM -

114L Hellfire -Rakete umfasst.  

Der erste Prototyp der Baureihe D flog im April 1992 und nach Abschluss der 

Erprobung wurde die Serienproduktion 1995 begonnen. Die erste A H-64D wurde 

am 31. März 1997 an die US Army ausgeliefert.  

Seit August 1997 produziert Boeing (das McDonnell -Douglas übernommen hat) 

AH-64Ds im Inland für die Vereinigten Staaten und für ausländische Kunden. In 

Zusammenarbeit mit Boeing produzierte AgustaWestland AH -64Ds (mit der 

Bezeichnung AH Mk1) für das Vereinigte Königreich, und Fuji Heavy Industries 

produzierte AH -64Ds (mit der Bezeichnung AH -64DJP) für die japanischen 

Selbstverteidigungskräfte. Neben den USA, Großbritannien und Jap an wird der AH -

64D auch von den Streitkräften der Niederlande, Griechenlands, Israels, der 

Vereinigten Arabischen Emirate, Singapurs, Saudi -Arabiens, Kuwaits und 

Ägyptens eingesetzt. )  
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Zusätzlich zur Herstellung neuer D -Modelle, schloss die US Army einen Vertrag im 

Wert von 1,9 Milliarden US $ für die Modernisierung der existierenden AH -64A zu 

D Modellen ab. Beginnend im August 1997 hat Boeing seither alle A Modelle der 

USA zu D Modellen aufgerüstet. Insgesamt wurden  seit 1975 2.400 AH -64 

hergestellt, über eintausend davon waren AH -64D.  

    
UAE Joint Aviation Command  AH-64D ( US Navy)  

RNLAF AH-64Dôs in Afghanistan (RNLAF)  UK Army Air Corp AH Mk1 (UK MOD)  
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AH-64D - ÜBERBLICK 
Der Boeing AH -64D ist ein, von der Hughes Aircraft Company im Auftrag der US 

Army entwickelter, Tag/Nacht -Allwetter -Kampfhubschrauber mit einer Besatzung 

von zwei Personen. Der Hubschrauber wurde ursprünglich für die Panzerabwehr 

mit AGM -114 Hellfire und Hydra -70 2,75 -Zoll Raketen entwickelt. Sein Design 

beinhaltet e ine erhebliche Überlebensfähigkeit und Redundanz als Ergebnis der 

aus dem Vietnamkrieg gezogenen Lehren.  

Der AH -64D bietet der US -Armee (und anderen Streitkräften) eines der 

wendigsten, überlebensfähigsten und am stärksten bewaffneten Hubschrauber auf 

dem modernen Schlachtfeld.  

 

Der DCS: AH -64D zeigt einen AH -64D Block 2 der U.S. Army, der zwischen 2005 

und 2010 im Einsatz war. Das DCS: AH -64D simuliert die Avionik vom Los 9.1, die 

2005 eingeführt wurde, sowie zusätzliche Ausrüstung, die zwischen 2005 und 

2007 in die Flotte der US -Armee aufgenommen wurde, wie das Modernized TADS 

(M-TADS), das Common Missile Warning System (CMWS) und überarbeitete 

Triebwerksauspuffbaugruppen.  

COCKPITS  

Der AH -64D weist zwei Cockpits in Tandemkonfiguration auf. Das hintere Coc kpit 

wird vom Piloten (PLT -  Pilot), das vordere Cockpit vom Copiloten/Schützen 
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(Copilot/Gunner -  CPG) besetzt. Flug -  und Waffensteuerungen sind in beiden 

Cockpits vorhanden, allerdings sind im vorderen Cockpit des CPG zusätzliche Ziel -  

und Waffensteuerung ssysteme verbaut.  

Beide Cockpitsitze sind mit einem ballistischen Schutz versehen, zwischen den 

beiden Cockpits befindet sich ein zusätzlicher ballistischer Schild. Jedes 

Besatzungsmitglied sitzt in einem gepanzerten Sitz, der auf kompressiblen Kolben 

mont iert ist, die sich bei einem vertikalen Aufprall mit hoher Geschwindigkeit 

vertikal bewegen. In Verbindung mit der Hubbewegung des Fahrwerks soll dieses 

System die auf die Wirbelsäule der Besatzungsmitglieder übertragenen Kräfte 

dämpfen, was zu einer höher en Überlebensrate bei einem Absturz führt.   

 

Beide Cockpithauben bestehen jeweils aus zwei beheizbaren, gläsernen 

Windschutzscheiben und fünf Seitenfenstern aus Acryl. Die Cockpithauben öffnen 

sich vor -  und seitwärts für den Ein -  bzw. Ausstieg und werden für den Flug 

verriegelt. Eine unzureichende Verriegelung wird erkannt und über die bordseitige 

Avionik bekanntgegeben.  

Für den Fall eines Notausstiegs verfügen beide Cockpits über ein Notabwurfsystem 

für die Kabinenhauben. Entsprechende Griffe sind für den Piloten und den CPG 

vorhanden, ebenso gibt es einen von außen zugänglichen Griff zur Bedienung 

durch Rettungsmannschaften. Das Notabwurfsystem besteht aus einer 

Sprengschnur, die vier der Acryl -Seitenscheiben für einen sicheren Notausstieg 

abspreng t.  
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RUMPFWERK  

Das Rumpfwerk des AH -64D ist durch 2.500 lb (ca. 1.130 kg) Panzerung geschützt, 

die Treffer von Projektilen bis zu Kaliber 23 mm überstehen kann. Zusätzlich sind 

drei integrierte Brand -  und Überhitzungsmelder im Rumpf angebracht: Einer  

neben dem Hauptgetriebe und jeweils einer an den Auslassklappen der 

Brandschotte (am Triebwerksauslass).  

 

Kritische Systemrelais und -verkabelungen sind in gegenüberliegenden Bereichen 

installiert, um im Falle eines Computerausfalls oder -schadens Redundanz 

innerhalb der Avionik zu ermöglichen. Jede Prozessorgruppe besteht aus zwei 

einzelnen Rechnern: einem Primär -  und einem Backup -Rechner. Fällt der 

Primärprozessor aus oder wird er durch Beschuss beschädigt, übernimmt der 

Backup -Prozessor sofort di e erforderlichen Rechenaufgaben.  

TRIEBWERKE  

Der AH -64D wird von zwei General Electric T700 -GE-701C Turbotriebwerken 

angetrieben, die jeweils 1.940 Wellen -PS erzeugen. Die Triebwerke haben das 

Getriebe vorne und werden durch eine digitale elektronische Steu erung (DEC) und 

eine in jedes Triebwerk integrierte hydromechanische Einheit (HMU) geregelt. 

Jedes Triebwerk besteht aus einem kalten Abschnitt, einem heißen Abschnitt, 

einem Turbinenteil und einer Anbaugruppensektion.  

Der kalte Abschnitt besteht aus einem  Einlasspartikelabscheider zum Schutz vor 

Staub und Sand, einem sechsstufigen Verdichter, variablen Einlassleitschaufeln 

(IGVs) und variablen Leitschaufeln. Der DEC ist an der kalten Sektion montiert.  
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Der heiße Teil besteht aus der Ringbrennkammer, der Ein spritzdüsenanordnung 

und den Turbinenstufen des Gasgenerators. Der Gasgenerator ist über eine 

zentrale Welle mit dem Verdichter des kalten Teils verbunden, der die 

Verdichterstufe zur Erzeugung einer autarken Triebwerksleistung in Drehung 

versetzt.  

Der Nut zturbinenteil besteht aus zwei Turbinenstufen und dem Abgasgang. Die 

Nutzturbinenwelle dreht sich innerhalb der Verdichterwelle des Gasgenerators und 

verläuft über die gesamte Länge des Triebwerks bis zum Buggetriebe. Die 

Thermoelemente für die Gasturbinen temperatur (TGT) sind an dieser Stufe direkt 

hinter den Gasgeneratorstufen angebracht, ebenso wie die Drehzahl -  und 

Drehmomentsensoren, die im Cockpit die NP -  bzw. TQ -Werte anzeigen.  

Die Anbaugruppensektion umfasst die HMU, den NG -Drehzahlsensor, die 

Kraft stoffförderpumpe, das Ölsystem und den Anlasser. Das am Bug der 

Triebwerke montierte Untersetzungsgetriebe jedes Triebwerks treibt das 

Hauptgetriebe über eine Freilaufkupplung an, die das Triebwerk vom 

Hauptgetriebe abkoppelt, wenn das Antriebssystem mit e iner höheren Drehzahl 

als die Triebwerksleistung arbeitet.  

 

Digitale Triebwerksregelung und Hydromechanische Einheit  

Die DEC und die HMU arbeiten zusammen, um jedes Triebwerk zu steuern und die 

Leistung auf der Grundlage der Position der Leistungshebel und des Kollektivhebels 

einzustellen. Die Stellung der Leistungshebel wird mechanisch über eine 

Leistungsanforderungsspi ndel (Power Available Spindle, PAS) an die HMU 

übertragen, die Kollektivstellung mechanisch über eine Lastanforderungsspindel 

(Load Demand Spindle, LDS). Im Normalbetrieb steuert die HMU den 

?Wartungsplattform?  

Untersetzungsgetriebe  
Strebe für 

Wartungsplattform  

Nutzturbinenstufe  
 ñDangerò-

Markierungen  
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Brennstofffluss zur Brennkammer entsprechend der PAS und LDS. Die  HMU steuert 

auch die Einlassleitschaufeln, den Vereisungsschutz -  und das Startablassventil und 

regelt den Auslassluftdruck und die NG -Drehzahl (Gasgenerator). Die HMU verfügt 

über eine automatische NG -Überdrehzahlabschaltung, die die Turbine im Notfall 

abschaltet, um eine Überdrehzahl des Triebwerks zu verhindern.  

Die DEC koordiniert die automatische Drehmomentverteilung zwischen den beiden 

Triebwerken, überwacht die Drehzahl der Turbine (NP) und begrenzt die 

Turbinengastemperatur (TGT). Wie die automatisc he NG -

Überdrehzahlabschaltung der HMU verfügt auch die DEC über eine automatische 

NP-Überdrehzahlabschaltung. Die DEC wird normalerweise Generator des 

Triebwerks gespeist, kann aber als Backup auch die 

Hubschrauberstromversorgung nutzen. Die DEC kann für j edes Triebwerk 

deaktiviert werden, indem der Leistungshebel des Triebwerks kurzzeitig in die 

Position "Lock -out" gebracht wird.  

Der DEC verfügt über eine Notfunktion, die beim Ausfall eines Triebwerkes Betrieb 

automatisch aktiviert wird. Fällt ein Triebwer k aus, erhöht der DEC des 

gegenüberliegenden Triebwerks automatisch den TGT -Begrenzer des 

verbleibenden Triebwerks.  

Bei Manövern mit hohem Drehmoment (z. B. Linkskurven ohne Änderung der 

kollektiven Position) reduziert der MTRA (Maximum Torque Rate Attenua tor) des 

DEC automatisch die Kraftstoffzufuhr, um ein zu hohes Drehmoment zu verhindern.  

Anlassersystem  

Das Startersystem besteht aus einem pneumatischen Anlassventil, einem 

Zündsystem mit zwei Zündkerzen und dem DEC. Der pneumatische Druck für den 

Motorst art kann von der Auxiliary Power Unit (APU), der Aircraft Ground Power 

Unit (AGPU) oder einem laufenden Motor (Cross -bleed Start) geliefert werden.  

Während des Motorstarts überwacht der DEC die Motorparameter und bricht den 

Start automatisch ab, wenn ein d rohender Heißstart erkannt wird.  

Feuerlöschsystem  

Die Erkennung von Triebwerksbränden wird durch zwei optische Flammenmelder 

in jedem Triebwerksraum und zwei im Anlasser -Raum gewährleistet. Zwei 

Stickstoffflaschen sorgen für die Brandunterdrückung. Die Fla schen mit den 

Bezeichnungen PRI (primär) und RES (Reserve) können entweder in das Triebwerk 

oder die APU eingeleitet werden.  
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Hilfstriebwerk (engl.: Auxiliary Power Unit)  

Die APU ist ein in sich geschlossener Gasgenerator, der die Nebenaggregate des 

Hauptge triebes mit Strom und Hydraulik sowie Druckluft versorgen kann, ohne 

dass ein Triebwerk läuft. Die APU wird in erster Linie zum Anlassen der Triebwerke 

verwendet, ohne dass externe Bodenstromquellen erforderlich sind, kann aber 

auch als zusätzliche Quelle für elektrische oder hydraulische Energie genutzt 

werden.  

Die APU bezieht ihren Treibstoff ausschließlich aus dem hinteren Kraftstofftank 

und verbraucht im aktiven Zustand etwa 175 Pfund pro Stunde.  

Die APU wird automatisch von einer elektronischen Steuere inheit (ECU) überwacht, 

die Überdrehzahl -  und Überstromanomalien sowie einen abnormalen Öldruck 

erkennt. Die ECU schaltet die APU automatisch ab, wenn eine Anomalie festgestellt 

wird. Die ECU steuert auch das Einkuppeln der Zapfwellenkupplung in den 

Anbaut eil des Hauptgetriebes.  

 

 

ANTRIEBSSTRANG  

Das Hauptrotorantriebssystem besteht aus der Hauptrotorantriebswelle, dem 

Hauptrotorgetriebe, einem dreistufigen Untersetzungsgetriebe und zwei 

unabhängigen integrierten Ölsystemen. Das Hauptgetriebe wird von zwei 

Buggetrieben angetrieben, von denen eines an jedem Triebwerk angebracht ist. 

Das Hauptgetriebe wird zum Antrieb des Hauptrotors verwendet.  

APU-Abgaskanal  
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Ein Zusatzgetriebe ist an der Rückseite des Hauptgetriebes angebracht. Dieses 

Getriebe versorgt die beiden elektrischen Wechselstromgeneratoren des 

Hubschraubers und zwei Hydraulik pumpen, eine für die Primärhydraulik und die 

andere für die Hilfshydraulik, mit mechanischem Antrieb. Dadurch wird verhindert, 

dass während einer Autorotation, wenn beide Triebwerke ausgefallen sind, die 

Generator -  und Hydraulikleistung ausfällt. Die APU t reibt über die APU -

Antriebswelle das Zusatzgetriebe des Getriebes an, das vor dem Start der 

Haupttriebwerke die Avionik des Flugzeugs vollständig mit Strom und die 

Flugsteuerung mit Hydraulik versorgt. Das Hilfsgetriebe enthält auch die 

Rotorbremse und den  Hauptrotordrehzahlsensor (NR).  

Das Heckrotor -Antriebssystem besteht aus der Heckrotor -Antriebswelle, dem 

Zwischengetriebe und dem Heckrotor -Getriebe. Die Heckrotorantriebswelle 

besteht aus vier Abschnitten innerhalb des Heckauslegers. Die Abschnitte sind mit 

flexiblen Kupplungen verbunden und in Hängelagern montiert, um die 

aerodynamischen und manövrierbedingten Lasten des Heckauslegers 

aufzunehmen. Das Zwischengetriebe befindet sich an der Basis des 

Seitenleitwerks, das Heckrotorgetriebe an der Basis des Mastes des Heckrotors. 

Beide Getriebe reduzieren die Getriebedrehzahl und verändern den Winkel des 

Antriebs.  

Die Antriebswellen von Haupt -  und Heckrotor sind nur für die Übertragung des 

Drehmoments ausgelegt. Jede dieser Wellen läuft durch einen Mast und d reht sich 

darin. Der statische Mast des Hauptrotors trägt alle vertikalen und 

Biegebelastungen, während der statische Mast des Heckrotors alle Heckrotorlasten 

aufnimmt. Auf diese Weise kann der Hubschrauber aggressive oder 

Kunstflugmanöver durchführen und gleichzeitig die Belastung des Antriebsstrangs 

auf ein Minimum reduzieren.  

Triebwerke  

Untersetzungsgetriebe  

Hauptgetriebe  Heckrotorgetriebe  

Zwischenschaltgetriebe  APU- & APU-
Antriebswelle  
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ROTOREN  

Der AH -64D verfügt über einen Vierblatt -Hauptrotor für Auftrieb und Vortrieb und 

einen Vierblatt -Heckrotor für Drehmomentausgleich und Richtungssteuerung.  

 

Der Hauptrotor ist voll beweglich, wobei jedes Blatt unabhängig voneinander 

Klappen, Federn, Vorlauf und Nachlauf einstellen kann. Mechanische Anschläge 

begrenzen den Durchhang der Blätter.  

Der vierblättrige Heckrotor ist halbstarr und wippend ausgeführt. Jede s 

gegenüberliegende Rotorblattpaar ist um 55° versetzt, um die Wartung zu 

erleichtern und die Effizienz des Heckrotors zu erhöhen. Das Schlagen und Klappen 

des Heckrotors zum Ausgleich der Auftriebsasymmetrie im Vorwärtsflug wird durch 

den Einsatz eines De lta -Scharniers erleichtert, das an jedem Heckrotorblattpaar 

angebracht ist.  
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STEUERWERK  

Die Flugsteuerung des AH -64D ist hydromechanisch und besteht aus 

mechanischen Verbindungen zwischen den Flugsteuerungen und den 

Steuerflächen, die durch eine hydraulische Antriebsübertragung ergänzt werden. 

Die Flugsteuerung ist konventionell und besteht aus einem Steuerknüppel 

(zyklische Steuerung), Kollektivhebel (kollektive Steuerung) und Anti -

Drehmoment -Pedale.  

Der Steuerknüppel ist mechanisch mit einer Tau melscheibe am Rotormast 

verbunden, die den Hauptrotor kippt. Der Kollektivhebel ist mechanisch mit der 

Load Demand Spindle (LDS) verbunden und steuert direkt die 

Rotorblattverstellung. Die Anti -Drehmoment -Pedale steuern die Blattverstellung 

des Heckrotors.  
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Die hydraulische Verstärkung erfolgt durch das S tability and Control Augmentation 

System (SCAS), das aus elektrohydraulischen Aktuatoren besteht, die vom Flight 

Management Computer (FMC) gesteuert werden. Der FMC sorgt für eine 

Geschwindigkeitsdämpfung zur Glättung der Flugsteuerungseingaben und für die  

Steuerverstärkung. Außerdem bietet es eine begrenzte Fähigkeit zum Halten der 

Fluglage und der Flughöhe für das Fliegen ohne Festhalten der Steuerelemente. 

Das System zur Steuerverstärkung sorgt für ein gleichmäßiges Steuergefühl über 

den gesamten Geschwi ndigkeitsbereich des Hubschraubers.  

Der AH -64D ist mit einem elektrisch gesteuerten, schwenkbaren Höhenleitwerk 

ausgestattet. Der horizontale Stabilisator verbessert die Steuerung des 

Nickwinkels und verbessert die Sicht über die Nase bei niedrigen 

Flugge schwindigkeiten. Im Automatikmodus plant das FMC die Position des 

Horizontalstabilisators entsprechend der Position des Kollektivhebels, der 

Fluggeschwindigkeit und der Neigungsrate. Im NOE - /Anflugmodus wird das 

Höhenleitwerk bei Fluggeschwindigkeiten unte r 80 Knoten in die 25° -

Hinterkantenstellung gefahren, um die Sicht über die Nase weiter zu verbessern. 

Im manuellen Modus steuert der Pilot die Stabilisatorposition mit einem Schalter 

am Kollektivhebel.  

Servoantrieb für die 
Richtungsbewegung (Gieren)  

Servoantrieb für 
kollektive 

Blattverstellung  

Servoantrieb für seitliche 
Bewegung (Rollen)  

Servoantrieb für Längsrichtung 
(Neigung, engl.: Pitch)  
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Um den Piloten zu entlasten, ist ein Krafttrimmsystem für den Steuerknüppel 

vorgesehen. Das Krafttrimmsystem besteht aus Quer -  und Längstrimmfedern und 

Magnetspulen, die die Krafttrimmung ein -  und auskuppeln. Ein Knopf am 

Steuerknüppel schaltet das Krafttrimmsystem aus, so dass sich der Steuerknüppel 

frei und ohne Widerstand bewegen kann. Wenn das System wieder aktiviert wird, 

halten die Trimmfedern den Steuerknüppel in seiner aktuellen Position und sorgen 

für einen zunehme nden Kraftgradienten, wenn der Steuerknüppel von diesem 

Mittelpunkt wegbewegt wird.  

Ersatzsteuersystem (engl. Abk.: BUCS)  

Normalerweise sind die Flugsteuerungen von Pilot und CPG mechanisch 

miteinander verbunden. Die mechanischen Verbindungen sind durch Sc herstifte 

und Spurfehlersensoren geschützt, um zu verhindern, dass eine Blockierung oder 

Abtrennung der Steuerung beide Flugsteuerungen beeinträchtigt.  

Wenn die Flugsteuerung durch den Scherstift entkoppelt wird oder eine Fehlspur 

erkannt wird, wird das Er satzsteuersystem automatisch aktiviert. Das BUCS ist ein 

einkanaliges, vierachsiges, nicht redundantes elektrisches Fly -by -Wire -System. 

Das FBW -System ist so konzipiert, dass es das Gefühl der hydromechanischen 

Steuerung nachbildet, aber nicht die SCAS -Funktionalität.  

BUCS kann nur für den Piloten oder den CPG aktiv sein. Entweder der Pilot oder 

der CPG können die BUCS -Kontrolle in ihr Cockpit übertragen, wenn dies 

erforderlich ist, je nach Art und Ort der Störung oder Trennung innerhalb der 

Flugsteuerung.  

Fahrwerk  

Der AH -64D hat zwei nachlaufende Räder am Hauptfahrwerk, und ein 

verriegelbares, frei bewegliches Spornrad. Das Hauptfahrwerk besteht aus linken 

Asymmetrische Gurney -Flaps  

Docht für statische 
Entladung  
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und rechten Rädern und Reifen mit integrierten Scheibenbremsen, die auf 

separaten Stickstoff -Öl-Federb einen montiert sind.  

 

Jedes Anti -Drehmoment -Pedal ist mit einer hydraulischen Scheibenbremse an dem 

entsprechenden Hauptrad verbunden. Jede Hauptrad -Bremse ist mit ihrem 

eigenen Hauptzylinder ver bunden, der das Bremssystem mit Hydraulikdruck 

versorgt. Wenn das Pilot -  und das CPG -Antidrehmomentpedal nach unten getreten 

werden, betätigen sie das hydraulische Bremssystem für das entsprechende Rad. 

Ein Feststellbremsventil hält den Bremsdruck in gesch lossenem Zustand aufrecht.   

 

Das Spornrad ist im vollen 360° -Bewegungsbereich freilaufend. Eine 

federbelastete Spornradsperre kann hydraulisch betätigt werden, um das 

Spornrad in Position zu halten. Die Spornradverriegelung kann über beide 

Kollektivhebel oder die Spornradverriegelungsdrucktasten aktiviert werden.  

Beide Federbeine des Hauptfahrwerks sind einmalig in der Lage, die Lasten eines 

Aufpralls mit hoher Belastung zu absorbieren. Scherringe und Ber stscheiben an 

jedem Federbein leiten bei einer harten Landung einen kontrollierten 

Zusammenbruch des Federbeins ein, um die Aufpralllasten auf die Flugzeugzelle 

zu verringern.  

WSPS-Leit blech  

Federbein  

Stufen  

WSPS-Leitgestänge  WSPS-Klingen  
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TREIBSTOFFSYSTEM  

Der AH -64D verfügt über zwei interne selbstabdichtende, absturz sichere 

Treibstoffzellen. Die vordere Treibstoffzelle fasst bis zu 156 Gallonen, die hintere 

bis zu 220 Gallonen. Der Treibstoffausgleich zwischen den beiden Zellen erfolgt 

normalerweise automatisch durch die Avionik.  

An jedem der vier Stummelflügelpylone kann ein externer 230 -Gallonen -

Treibstofftank angebracht werden. Der unter dem linken Innenpylon montierte 

externe Treibstofftank speist die vordere Treibstoffzelle, der unter dem rechten 

Innenpylon montierte , externe Treibstofftank die hintere Treibstoffz elle. Wenn 

zwei zusätzliche Treibstofftanks unter den Außenbordpylonen montiert sind, 

versorgen die äußeren Treibstofftanks die inneren externen Treibstofftanks.  

Ein internes Zusatztreibstoffsystem (engl. Abk.: IAFS) kann in den 

Munitionsschacht eingebaut werden und speichert 98 Gallonen, wobei die 

Munitionskapazität von 1.200 Schuss auf 300 Schuss reduziert wird.  

 

Treibstofftransfersystem  

Die Treibstoffübertragung zwischen den vorderen und hinteren Zellen erfolgt durch 

pneumatischen Druck. Der Transfer erfolgt normalerweise automatisch, kann aber 

von der Besatzung manuell gesteuert werden.  

Der Treibstofftransfer aus dem IAFS oder den externen Tanks erfolgt nur in eine 

Richtung. Die Übertragung von den externen Tanks zu den internen Zellen erfolg t 

pneumatisch, und eine elektrische Treibstoffpumpe überträgt den Treibstoff vom 

IAFS zu den internen Zellen. Wenn Treibstoff zwischen den vorderen und hinteren 
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Zellen übertragen wird, wird jeder Transfer von externen oder internen 

Treibstoffsystemen unter brochen.  

Normalerweise speist die vordere Zelle das Triebwerk 1 und die hintere Zelle das 

Triebwerk 2. Die Flugbesatzung kann den Kreuztransfer -Modus steuern, bei dem 

beide Triebwerke von einer Treibstoffzelle gespeist werden, falls dies unter 

außergewöhnl ichen Umständen erforderlich ist.  

Eine elektrische Förderpumpe wird verwendet, um beim Anlassen des Triebwerks 

einen Kraftstofffluss aus der hinteren Zelle zu erzeugen. Diese Pumpe kann im 

Notfall oder bei extrem kalten Temperaturen auch manuell eingeschal tet werden. 

Die APU verfügt über eine eigene elektrische Pumpe, die ebenfalls aus der hinteren 

Zelle gespeist wird.  

Stickstoff - Inertisierungseinheit (engl. Abk.: NIU)  

Die Treibstoffzellen sind mit Stickstoff inertisiert, um die Brandgefahr zu 

verringern. D ie NIU ist völlig eigenständig und automatisch. Sie wird mit 

Bordstrom und Druckluft betrieben und erzeugt ein inertes Gemisch, das etwa 

99 % Stickstoff enthält. Dieses inerte Gas wird verwendet, um die internen Zellen 

unter Druck zu setzen. Außerdem wird es während des Treibstofftransfers zum 

IAFS geleitet.  

ELEKTRISCHES SYSTEM  

Die elektrische Stromversorgung des Hubschraubers wird durch das 

Strommanagementsystem (engl. Abk.: EPMS) gesteuert. Das EPMS ist ein 

vollständig redundantes und automatisches Stromv ersorgungssystem, das aus 

einem Verteiler für Batterie - , Wechsel -  und Gleichstrom besteht.  

Bei der Batterie handelt es sich um eine Faser -Nickel -Cadmium -Batterie (engl. 

Abk.: FNC) mit 24 Volt und 15 Ampere Leistung. Sie kann bis zu 12 Minuten lang 

Strom fü r normale Fluglasten liefern, vorausgesetzt, sie ist zu mindestens 80 % 

geladen.  

Die Wechselstromversorgung erfolgt über zwei bürstenlose, luftgekühlte 

Generatoren. Jeder Generator liefert 45 kVA Dreiphasen -Vierleiterstrom mit 115 

oder 200 Volt und 400 Hz.  Jeder Generator hat seine eigene Generator -

Steuereinheit (engl. Abk.: GCU). Ein einziger Generator ist in der Lage, die volle 

Fluglast ohne Lastabwurf/Lastabschaltung zu bewältigen. Die Generatoren sind an 

das Getriebegehäuse montiert.  

Die Gleichstromvers orgung erfolgt über zwei Transformator -Gleichrichter -

Einheiten (engl. Abk.: TRU), die jeweils 28 Volt und 350 Ampere Gleichstrom 
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liefern. Wie die Generatoren kann auch eine einzelne TRU ausreichend Strom für 

die gesamte Fluglast ohne Lastabwurf liefern.  

Eine Außensteckdose kann alle Systeme über einen externen Stromgenerator für 

Luftfahrzeuge (engl. Abk.: AGPU) mit Gleich -  und Wechselstrom versorgen.  

Die Stromverteilung erfolgt über vier AC -Busse (Wechselstrom -Busse), vier DC -

Busse (Gleichstrom -Busse), vier  Batteriebusse und einen Batterie -Hotbus. Jeder 

Bus und jeder Stromverbraucher ist durch einen rücksetzbaren Selbstschalter 

geschützt.  

HYDRAULIKSYSTEM  

Der AH -64D verfügt über zwei unabhängige Hydrauliksysteme, das Primär -  und 

das Hilfssystem. Das Primärsystem versorgt ausschließlich das hydraulische 

Flugsteuerungssystem über den FMC. Es wird vom Hauptgetriebe angetrieben und 

verfügt über eine Gesamtkapazität von sechs Pints mit einem 1 -Pint -Behälter.  

Das Utility -System (Hilfs -System) ist eine sekun däre Quelle für die hydraulische 

Versorgung der Flugsteuerung (unter Umgehung des FMC) und versorgt alle 

anderen hydraulischen Systeme: Rotorbremse, Antrieb der Bordkanone, 

Munitionsversorgung, APU -Startmotor, Spornrad -Entriegelungsaktuator und 

Aktuatoren für die Höhenverstellung der Außenlastpylone. Das Hilfs -System wird 

ebenfalls über das Hauptgetriebe angetrieben. Aufgrund der höheren Belastung 

des Versorgungssystems verfügt es über einen größeren Verteiler und einen 

größeren Tank.  

Das Versorgungssystem speist außerdem einen 3.000 -psi -Hydraulikspeicher. Der 

Hydraulikspeicher dient zur hydraulischen Dämpfung während des Einsatzes der 

Bordkanone, zur hydraulischen Versorgung der Rotorbremse und des Starters der 

Hilfsturbine und kann im Notfall zur vorüberge henden Versorgung der 

Flugsteuerung über das Versorgungssystem verwendet werden.  

INTEGRIERTES LUFTDRUCKSYSTEM (IPAS)  

Das IPAS versorgt die pneumatischen Systeme des Flugzeugs mit Druckluft. Die 

Zapfluft wird aus zwei Anschlüssen entnommen: Ein Hochdruckans chluss wird 

ausschließlich für die Druckbeaufschlagung der Hydrauliksysteme verwendet, 

während ein Niederdruckanschluss von allen anderen Verbrauchern genutzt wird. 

Die Niederdruckluft wird von den Luftturbinenstartern der Triebwerke, den 

Kraftstoffförderp umpen, dem Vereisungsschutzsystem, der Eiserkennungssonde, 

der Stickstoffinertisierungseinheit, dem Dampfkreislaufkühlsystem und dem 

Umweltkontrollsystem verwendet.  
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Die IPAS -Zapfluft kann von einem oder beiden Triebwerken, der APU oder einer 

externen Quell e wie einer AGPU bereitgestellt werden.  

ANTI -EIS - SYSTEM  

Die Eiserkennung erfolgt durch eine ansaugende Eiserkennungssonde, die von der 

pneumatischen Luft des IPAS gespeist wird. Die Eiserkennungssonde wird aktiviert, 

sobald die Temperatur der freien Luft a uf 5 °C oder darunter fällt. Befindet sich 

das Vereisungsschutzsystem im AUTO -Modus, wird bei Erkennung von Eis 

automatisch die Aktivierung aller Vereisungsschutzsysteme veranlasst.  

 

Der Vereisungsschutz wird durch den Triebwerkseinl ass aus der Zapfluft des 

Haupttriebwerks, die elektrische Beheizung der Pitot -  und ADS -Sensoren (Air Data 

System), den elektrischen Vereisungsschutz der Sensoröffnungen und die 

elektrisch beheizten Kabinendächer gewährleistet.  

Eiserkennungssonde  
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Die Kabinendächer verfügen außerdem über Scheibenwischer, die von den 

Besatzungsmitgliedern gesteuert werden können, und ein Anti -Beschlag -System, 

das durch das IPAS betrieben wird.  

KLIMAANLAGE UND BELÜFTUNGSSYSTEM (ENGL. ABK.: 
ECS)  

Das ECS bietet d en Besatzungsmitgliedern Komfort durch Belüftung, Heizung und 

Klimaanlage. Die Belüftung erfolgt über die Pilot -  und CPG -Lufteinlässe, die 

geöffnet werden können, um Außenluft in das Cockpit zu lassen. Das ECS sorgt 

auch für einen erzwungenen Luftaustausch  zwischen den Cockpits und für die 

Kühlung der Avionik.  

Die Beheizung des Cockpits erfolgt durch erwärmte Zapfluft aus dem IPAS.  

Die Klimatisierung erfolgt durch zwei unabhängige Dampfkreislauf -Kühlsysteme. 

Ein System liefert gekühlte Luft für den Piloten und die hinteren Bereiche der 

erweiterten vorderen Avionikbucht (EFAB); das andere System liefert gekühlte 

Luft für den CPG, die TADS - und PNVS -Bereiche und die vorderen Bereiche der 

EFAB. Eine digitale Steuereinheit (DCU) steuert den Fluss der gekühlten L uft für 

jedes System.  

WSPS-Leitrohr  

WSPS-Leit rohr  
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Bei einem Ausfall eines der ECS -Systeme öffnet die DCU des funktionierenden 

Systems automatisch ein Verbindungsventil zwischen den beiden Cockpits. Die 

Ventilatoren des ausgefallenen Cockpits werden abgeschaltet, und die Ventilatoren 

des funktionierenden Cockpits drücken gekühlte Luft in beide Cockpits.  

BELEUCHTUNGSSYSTEM  

Der AH -64D verfügt über eine Innen -  und Außenbeleuchtung. Die 

Innenbeleuchtung besteht aus Primär -  und Sekundär - /Notbeleuchtung. Di e 

primäre Beleuchtung besteht aus den Beleuchtungen für Schalterbeschriftungen, 

Display -Einfassungen und dem Tastenfeld. Die Sekundär - /Notbeleuchtung besteht 

aus einer Reihe von Lampen, die verschiedene Bereiche des Cockpits beleuchten.  

Die Standby - Instrum ente im Pilotencockpit haben ihre eigene, unabhängige 

Beleuchtung.  

Jedes Besatzungsmitglied verfügt über eine dimmbare Arbeitsleuchte, die wie eine 

Taschenlampe um das Cockpit herum ausgerichtet werden kann und im Falle eines 

Ausfalls des Doppelgenerators von der Batterie gespeist wird.  

Die Außenbeleuchtung besteht aus Formationslichtern, Navigationslichtern, 

Antikollisionslichtern und einem lenkbaren Such -  und Landescheinwerfer. 

Außerdem sind im gesamten Rumpf Inspektions -  und Wartungslichter angebracht.  

 

 

 

ECS 1 

ECS 2 
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AVIONIK  

Die Avionik -Subsysteme des AH -64D kommunizieren über vier redundante 

Multiplex -Buskanäle (MUX) mit 1 Mbit/s. Jeder Buskanal besteht aus einem 

primären und einem sekundären Bus. Kanal 1 wird für Bedien -  und 

Anzeigeelemente, Kommunikations -  und Transponderge räte sowie 

Flugzeugsysteme verwendet. Kanal 2 wird von der Überlebensausrüstung (Aircraft 

Survivability Equipment -  ASE), der Datenübertragungseinheit (Data Transfer Unit 

-  DTU), der Flugsteuerung und den Navigationssystemen genutzt. Kanal 3 wird 

Weiße/Rote Anti -
Kollisionsleuchte  

Grüne 
Positionsleuchte  

Suchschei n
werfer  

Rote 
Positionsleuchte  

Weiße/Rote Anti -
Kollisionsleuchte  

Weiße 
Positionsleuchte  

Formationsleuchten  



DCS: AH - 64D   

 

53  

 

von den V isier - , Sensor -  und Waffensystemen genutzt. Kanal 4 wird ausschließlich 

vom Feuerleitradar (FCR) und dem Hochfrequenzinterferometer (RFI) genutzt  

 

Die Avioniksysteme werden in beiden Cockpits über Multi -Purpose Displays (MPDs) 

gesteuert, zwei pro Cockpit.  Jedes MPD hat sechs Tasten mit variabler Funktion 

(VAB) pro Seite. Die Tasten der oberen Reihe sind (von links nach rechts) mit T1 -

T6, die der unteren Reihe mit B1 -B6 und die der linken und rechten Spalte (von 

oben nach unten) mit L1 -L6 bzw. R1 -R6 beschri ftet. Mit der Taste B1 kehrt das 

Besatzungsmitglied immer zum Hauptmenü zurück. Jedes MPD verfügt außerdem 

über sechs Tasten mit fester Funktion (FAB), die einen sofortigen Zugriff auf die 

Seiten FCR, WPN, TSD, A/C, COM und VID ermöglichen, sowie über eine  

"Favoriten" -Taste, die einen schnellen Zugriff auf bis zu drei häufig verwendete 

MPD-Seiten ermöglicht.  

Wenn eine externe Stromversorgung angeschlossen ist und beide Drosselklappen 

auf AUS stehen, schalten die MPDs nach fünf Minuten Inaktivität in einen 

"Bildschirmschonermodus". Durch Drücken einer beliebigen MPD -Taste werden 

alle MPDs wieder aktiviert.  

Kommunikationssystem  

Das Kommunikationssystem umfasst eine Gegensprechanlage für die 

Kommunikation der Besatzungsmitglieder, ein ARC -186(V) VHF-AM-Funkgerät, 

ein ARC -164(V) UHF -AM-Funkgerät, zwei ARC -201D VHF -FM-Funkgeräte und ein 

ARC-220 HF -Funkgerät.   
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Das VHF -AM-Funkgerät kann zwischen 108 und 115,975 MHz empfangen und 

zwischen 116 und 151,975 MHz senden/empfangen.  

Das UHF -Funkgerät kann zwischen 225 und 399,975 MHz senden und empfangen. 

Es hat einen speziellen Notfallempfänger, der immer auf 243 MHz eingestellt ist. 

Das Funkgerät ist in der Lag e, HAVE -QUICK -  und HAVE -QUICK - II -

Frequenzsprünge als elektronische Gegen -Gegenmaßnahmen (ECCM) 

auszuführen.  

Die beiden UKW -FM-Funkgeräte können zwischen 30 und 87,975 MHz senden und 

empfangen. Die Funkgeräte unterstützen SINCGARS -Kampfnetze und Fire -

Suppor t -Protokolle. Das FM1 -Funkgerät kann durch einen verbesserten FM -

Verstärker ergänzt werden, der eine Sendeleistung von bis zu 40 Watt liefern kann.  

Das HF -Funkgerät kann zwischen 2 und 29,9999 MHz senden und empfangen.  

Das UHF -Funkgerät ist mit einem KY -58 -Verschlüsselungsmodul zur 

Verschlüsselung von Sprachnachrichten ausgestattet, das HF -Funkgerät mit einem 

KY-100 -Verschlüsselungsmodul zur Verschlüsselung von Sprache und Daten.  

Alle Funkgeräte sind an den Batteriebus angeschlossen und können vor dem 

Anlas sen des Motors verwendet werden.  

Der AH -64D verfügt über ein MD -1295A Improved Data Modem (IDM), das 

TACFIRE (Tactical Fire Direction System) und Longbow AFAPD (Air Force 

Applications Program Development) Nachrichten über jedes Funkgerät senden und 

empfang en kann. Es kann auch jedes FM -Funkgerät für Artillerie -

Feuerunterstützungsnachrichten nutzen.  

VHF/FM1 
"Peitschenantenne"  

FM2-Antenne  UHF-Antenne  

HF-Antenne 
"Handtuchhalter"  
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Identifikationssystem  

Der AH -64D verfügt über einen APX -118(V) -Transponder, der auf Abfragen in den 

Formaten Mode 1, Mode 3/A und Mode C antworten kann. Der APX -118(V) kann 

auch auf verschlüsselte Modus -4-Abfragen antworten.  

      

Navigations -  und Ortungssysteme  

Das Navigationssystem des AH -64D besteht aus zwei eingebetteten GPS-

Trägheitsnavigationssystemen (EGI), dem Doppler -Radar -Geschwindigkeitssensor 

(DRVS), dem Luftdatensystem (ADS), dem Radarhöhenmesser, dem 

automatischen Peiler (ADF), dem hochintegrierten Luftdatencomputer (HIADC) 

und dem Flugmanagementcomputer (FMC). J edes EGI besteht aus einem 

verschlüsselten Fünf -Kanal -GPS-Empfänger, der Positionsdaten an eine 

Trägheitsnavigationseinheit (INU) mit Ringlaserkreisel (RLG) liefert. Die beiden 

EGI sind mit INU1 und INU2 bezeichnet, und das Navigationssystem wählt 

automati sch zwischen ihnen als Primär -  und Backup -System.  

       

Darüber hinaus verfügt der AH -64D über einen AN/ASN -157 Doppler Radar 

Velocity Sensor (DRVS) , der mit Hilfe des Doppler -Radars die 

Bodengeschwindigkeit des Flugzeugs bestimmt. Diese Zahl wird als 

geschwindigkeitsunterstützende Quelle für das EGI verwendet.  

Obere Transponder -Monopolantenne  Untere Transponder -Monopolantenne  

GPS-
Empfänger  Doppler -

Geschwindigkeitssensor  

ADF-
Empfänger  

Radarhöhenmesser -
Sender/Empfänger  
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Das Luftdatensystem (Air Data System, ADS) besteht aus zwei unabhängigen 

Luftdatenteilsystemen: dem Flight Management Computer (FMC) und dem 

Helicopter Air Data System (HADS). Das HADS besteht aus dem hochintegrierten 

Luftdatencomputer (HIADC) und zwei AADS -Sonden (Airspeed And Direction 

Sensor). Die AADS -Sonden erfassen die Gr öße und Richtung der 

Luftgeschwindigkeit sowie die Temperatur des freien Luftstroms. Der HIADC 

verwendet diese Daten zusammen mit den Umgebungs -  und Staudrucksensoren 

zur Berechnung der Luftmassendaten. Das FMC berechnet die Druckhöhe, die 

Pitot -Fluggeschw indigkeit und die höhenbezogenen Dichtedaten. Das FMC erhält 

vom HIADC die wahre Luftgeschwindigkeit in Längs -  und Querrichtung, die 

statische Temperatur und die ungefilterte wahre Luftgeschwindigkeit.  

 

Der Radarhöhenmesser AN/APN -209 liefert dem Navigationssystem die Höhe über 

Grund (AGL). Der APN -209 verwendet ein nach unten gerichtetes Radar zur 

Bestimmung der Höhe über Grund.  

Der AN/ARN -149 Automatic Direction Finder (ADF) bietet Audio -  und 

Funkpeilfunkti onen für Übertragungen zwischen 100 und 2199,5 kHz.  

SENSOR -  UND VISIERSYSTEME  

Das primäre Sensor -  und Sichtsystem für den AH -64 ist das Integrierte Helm - und 

Display -Sichtsystem (IHADSS). Das IHADSS besteht aus der Helmet Display Unit 

(HDU), einem kleinen,  kollimierten Display, das vor dem rechten Auge des 

Besatzungsmitglieds (an einem drehbaren Arm) angebracht ist; den Sensor 

Surveying Units (SSU) und der Integrated Helmet Unit (IHU), einer Reihe von 

Sensoren im Cockpit, die die Kopfposition des Besatzungs mitglieds und die 

AADS-Sonde  Temperatur -Sonde  
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Sichtlinie bestimmen; den Boresight Reticle Units (BRU), die die Sensor -Ziellinie 

bestimmen; und Avioniksystemen, die Sensor -  und Waffensysteme auf die 

IHADSS -Sichtlinie abstimmen können.  

 

Das IHADSS zeigt Sensor - , Ziel -  und Luftfahrzeuginformationen in der Sichtlinie 

des Besatzungsmitglieds an und unterstützt diesen bei der Lokalisierung und 

Verfolgung von Zielen und der Aufrechterhaltung des Situati onsbewusstseins. Das 

Format der HDU -Symbole ändert sich je nach dem von der Besatzung gewählten 

Anzeigemodus. Auf dem Display können auch Videos von den PNVS -  oder TADS -

Sensoren eingeblendet werden, um die Sicht der Besatzungsmitglieder auf 

Gelände, Hinder nisse und Ziele bei Nacht oder schlechtem Wetter zu verbessern.  

Die FLIR -Videobilder für den Piloten stammen vom AN/AAQ -11 Pilot Night Vision 

System (PNVS), das eine tag -  und nachttaugliche Infrarotfunktion bietet.   

Sensoreneinheit  

Integrierte Helmeinheit zur Verfolgung 
der Sens oren  

Helmdisplay  



DCS: AH - 64D   

 

58  

 

 

Das AN/ASQ -170 Target Acquisition Designation Sight (TADS) ist ein integriertes 

Zielerfassungs -  und Zielverfolgungssystem für den Copiloten/Schützen des AH -

64D. Es besteht aus einem FLIR -  und einem DTV-Videosystem, einem Laser -

Entfernungsmesser/Markierer (LRF/D) und einem Laser Spot Tracker (LST). Damit 

ist der CPG in der Lage, Ziele bei Tag und Nacht sowie bei schlechtem Wetter zu 

orten, zu verfolgen und mit einem Laser zu markieren.  

 

Einzigartig für den AH -64 Modell D ist das AN/APG -78 -Feuerleitradar (FCR) und 

Hochfrequenzinterferometer (RFI). Das APG -78 ist ein Millimeterwellen -Radar mit 

AN/AAQ -11 -M-PNVS-
Einheit  

AN/ASQ -170 -M-TADS-
Einheit  
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der Fähigkeit, bis zu 256 Luft -  oder Bodenziele zu erkennen und zu klassifizieren.  

Das Radar ist auf dem Hauptrotormast montiert, so dass der Hubschrauber 

während der Zielsuche verdeckt bleibt. Es verfügt über einen Scanbereich von 

±90° im Azimut und +23 bis -12° in der Höhe.  

 

Zusammen mit dem IHADSS und dem TADS kann das FCR als Quell e von Zieldaten 

für das 30 -mm -Geschütz, die 2,75 -Zoll -Raketen und AGM -114 -Hellfire -Raketen 

verwendet werden.  
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AH-64D - BEWAFFNUNG 
Der AH -64D wurde in erster Linie für den Einsatz des Longbow Hellfire Modular 

Missile System (LBHMMS) zusammen mit dem Flächenw affensystem und dem 

Subsystem für ungelenkte Raketen (engl.: Aerial Rocket Subsystem) entwickelt. 

Er verfügt über vier Außenlaststationen, von denen zwei an jedem Stummelflügel 

angebracht sind. Jede Außenlaststation ist in der Lage, zwischen +4° und -15° i n 

der Höhe geschwenkt zu werden.  

M139 - FLÄCHENWAFFENSYSTEM  

Das Flächenwaffensystem (AWS) besteht aus einem automatischen 30 -mm -

Kettengeschütz M230, das an der Unterseite des Hubschraubers zwischen den 

beiden Hauptfahrwerken montiert ist, seinem Turm, den Be dienelementen und 

dem Munitionshandhabungssystem. Die Waffe ist auf einem hydraulisch 

gesteuerten Turm montiert, der entweder mit der TADS -Sichtlinie oder der 

IHADSS -Sichtlinie verbunden oder in einer vorwärts gerichteten Feuerposition 

befestigt werden kan n.    

Das M230 -Geschütz hat ein Magazin für 1200 Schuss und feuert bis zu 625 Schuss 

pro Minute. Wenn das interne Zusatztreibstoffsystem (Internal Auxiliary Fuel 

System, IAFS) installiert ist, reduziert sich die Magazingröße auf 300 Schuss. Der 

Turm kann bi s zu 86° im Azimut schwenken. Er lässt sich bis zu 11° anheben oder 

bis zu 60° absenken.  

 

M230 - Flächenwaffensystem  

Das M230 verschießt 30x113 -Millimeter -Munition ohne Gurtung oder Leuchtspur, 

bestehend aus M789 -Patronen (High Explosive Dual Purpose (HEDP)) für taktische 

Einsätze oder M788 -Patronen für Trainingseinsätze. Die M789 verfügt über eine 
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leichte panzerbrechend e Wirkung sowie über eine berstende Splitterwirkung für 

den Einsatz gegen Material und Personen.  

      

30 - mm - Munition M789 HEDP (links) und M788 TP (rechts) 1 

SUBSYSTEM FÜR UNGELENKTE RAKETEN (ENGL.: 
AERIAL ROCKET SUB - SYSTEM)  

Das Subsystem für ungelenkte Raketen besteht aus leichten Raketenwerfern des 

Typs M261, die 2,75 -Zoll -Faltflossenraketen (FFAR) abfeuern können, 

hauptsächlich Varianten der Hydra -70 -Rakete. Der M261 hat 19 Raketenrohre und 

kann auf allen vier Pylonen mit m aximal 76 Raketen bestückt werden. Jeder M261 -

Raketenwerfer ist in Zonen eingeteilt, so dass bis zu drei verschiedene 

Raketentypen mit einem Paar montierter Raketenwerfer oder bis zu fünf 

Raketentypen mit zwei montierten Raketenwerferpaaren befördert werde n können. 

Jedes Rohr verfügt über eigene Abfeuer -  und Zündkreise.  

 

19 - röhriger Raketenwerfer M261  

Der M261 -Raketenwerfer kann Hydra -70 -Raketen mit dem Mk -66 -Antrieb tragen. 

Diese Raketen gibt es in verschiedenen Varianten, die sich durch den Gefechtskopf 
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unterscheiden. Zu den von der US -Armee verwendeten Varianten gehören die 

folgenden:  

¶ M151: hochexplosiver "10 -Pfünder" für den Einsatz gegen leicht gepanzerte 

und weiche Ziele. Ausgestattet mit programmierbaren 

Verzögerungszündern M423 mit Punktdetonation ( PD) und M433 mit 

Widerstandskapazität (RC) für verzögerte Zündung.  

 

Hochexplosive Rakete M151  

¶ M229: hochexplosiver "17 -Pfünder" für den Einsatz als verbesserter 

"Luftartillerie" -Sprengkopf gegenüber dem M151. Ausgestattet mit 

programmierbaren Verzögerungszündern M423 mit Punktdetonation (PD) 

und M433 mit Widerstandskapazität (RC). Minimale Reichweite: 140 Meter.  

 

Hochexplosive Rakete M229  

¶ M156: weißer Phosphor zur Zielmarkierung. Ausgestattet mit einem M423 -

Punktzünder zur Aus breitung der Wirkung des Gefechtskopfes am Boden, 

der für etwa 2 Minuten (je nach Windverhältnissen) ein weißes 

Rauchmarkierungssignal erzeugt.  

 

Phosphorrakete M156  



DCS: AH - 64D   

 

63  

 

¶ M259: weißer Phosphor zur Erzeugung einer Rauchwand zur Verdeckung. 

Ausgestattet mit einem  M439 -Zünder mit variabler Zeitverzögerung, der 

eine weiße Rauchkonzentration über mehrere hundert Meter für etwa 5 

Minuten erzeugt (abhängig von den Windverhältnissen). (N/I)  

¶ M264: roter Phosphor zur Erzeugung einer Rauchwand zur Verdeckung. 

Ausgestattet mit einem variablen Zeitzünder M439, der für ca. 5 Minuten 

(je nach Windverhältnissen) eine rote Rauchkonzentration über mehrere 

hundert Meter erzeugt. (N/I)  

¶ M261 -Mehrzweck -Submunition (MPSM) mit 9 Submunitionen für den 

Einsatz gegen leicht -  bis mittelgepa nzerte Fahrzeuge und weiche Ziele. 

Ausgestattet mit einem M439 -Zünder mit variabler Zeitverzögerung für 

eine Luftexplosion kurz vor dem Ziel. Mindestreichweite 1.000 Meter.  

 

Wird später im Early - Access nachgereicht  

 

MPSM- Rakete M261  

¶ M255A1 -Flechette mit 1.179 Flechetten (ca. 4 Gramm pro Flechette ) aus 

gehärtetem Stahl für den Einsatz gegen weiche Ziele oder Personen. 

Ausgestattet mit einem M439 -Zünder mit variabler Zeitverzögerung für 

eine Luftexplosion kurz vor dem Ziel. Mindestreic hweite 800 Meter; 

effektive Reichweite 1 bis 3 Kilometer.  

 

Wird später im Early - Access nachgereicht  

 

M255A1 - Flechettenrakete  

¶ M257 -Fallschirmleuchtfackel zur Ausleuchtung des Gefechtsfeldes. 

Ausgestattet mit einem festen Zeitzünder M442, der die Leuchtraket e ca. 

3.500 Meter vom Startpunkt entfernt entfaltet. Leuchtet etwa 3 Minuten 

lang.  
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Leuchtrakete M257  

¶ M278 - IR-Fackel mit Fallschirm zur verdeckten Ausleuchtung des 

Gefechtsfeldes. Ausgestattet mit einem festen Zeitzünder M442, der die 

Leuchtrakete ca. 3.500 Meter vom Abschusspunkt entfernt entfaltet. Bietet 

IR-Beleuchtung für mit Nachtsichtgeräten ausgerüstete Personen für ca. 3 

Minuten. (N/I)  

¶ M274 -Trainingsrakete ("blue spear"), die eine kurze Rauchsignatur für 

Zielübungen erzeugt. Aus gestattet mit einem in das Gefechtskopfgehäuse 

integrierten M423 -Punktzünder (PD), der bei der Detonation einen kleinen, 

aber auffälligen Blitz und eine Rauchsignatur für die Zielerfassung erzeugt. 

Ballistische Übereinstimmung mit der M151 -HE-Rakete, um de n 

Flugbesatzungen ein identisches Ziel -  und Einsatztraining zu ermöglichen. 

(N/I)  

¶ M282 -Mehrzweck -Penetrator (MPP) für den Einsatz gegen leicht gepanzerte 

Fahrzeuge und Bunker. Ausgestattet mit einem modifizierten M423 -Zünder, 

der eine feste Verzögerung für  die Durchschlagswirkung bietet.  

 

MPP- Rakete M282  

MODULARES LONGBOW - HELLFIRE -RAKETENSYSTEM  

Das Longbow Hellfire Modular Missile System ist das Hauptwaffensystem des AH -

64D. Es kann sowohl halbaktive lasergelenkte (SAL) als auch aktive radargelenkte 

Varian ten (RF) der AGM -114 -Hellfire -Rakete einsetzen. Das System besteht aus 

dem Vierschienen -Raketenwerfer M299, der alle Varianten der Hellfire -Rakete 

abfeuern kann.  
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Hellfire - Raketenwerfer M299  

Die Hellfire ist eine Luft -Boden -Rakete zur Bekämpfung von Panzern, deren 

Fähigkeiten inzwischen auf andere Luft -Boden -Ziele erweitert wurden. Die Hellfire 

ist sowohl als direkte als auch als indirekte Waffe eine effektive Abstandswaffe und 

kann aus der Deckung oder im Freien abgefeuert werden. Die Hellfire wiegt etwa 

100 Pfund und verfügt über einen 20 Pfund schweren hochexplosiven 

Panzerabwehrsprengkopf (HEAT), der eine Tandem -Formladung zur Zerstörung 

reaktiver Panzerung enthält.  

Die AGM -114K ist eine halbaktive Lasersuchkopf -Variante mit Fähigkeit zum 

Abschuss vor Anvisierung durch einen Ziellaser (Lock -On After Launch (LOAL)) 

und Anvisierung vor dem Abschuss (Lock -On Before Launch (LOBL)). Im LOBL -

Modus verwendet die Hellfire einen an der Nase montierten Lasersuchkopf, um vor 

dem Start eine kodierte Laserkennun g zu erfassen. Beim Start im LOAL -Modus 

kann die Besatzung aus mehreren Flugbahnen wählen, die der Flugkörper mit Hilfe 

eines digitalen Autopilotsystems abfliegt, bis er während des Fluges eine 

Laserbezeichnung erkennt, die dem zugewiesenen Lasercode entsp richt.  
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Lasergelenkte Luft - Boden - Rakete AGM - 114K  

-später im EA -  Die AGM -114L ist eine aktive radargelenkte Variante, die sie zu 

einer "Fire -and -Forget" -Waffe macht und die LOBL -  und LOAL -Fähigkeit wie ihr 

lasergelenkter Vorgänger beibehält. Im LOBL-Modus nutzt die Hellfire einen 

eingebauten Millimeterwellen -Radarsucher (MMW), um das Ziel vor dem Abschuss 

zu erfassen. Im LOAL -Modus wird die Hellfire über ein internes Trägheitsleitsystem 

zum Zielort gelenkt, wo sie dann das Ziel mit ihrem MMW -Radar ortet und anvisiert.   

 

Lasergelenkte Luft - Boden - Rakete AGM - 114L  

Bis zu vier Hellfires können auf einem einzigen Raketenwerfer geladen werden, 

insgesamt können also bis zu sechzehn Stück mitgeführt werden.  
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COCKPITÜBERSICHT 
Das Cockpit der AH -64D hat zwei  hintereinander liegende Sitze. Der hintere Sitz 

ist für den Piloten und der vordere für den Kopiloten -Schützen (engl. Abk.: CPG).  

PILOTENSITZ  

Pilotencockpit  

 

Pilotencockpit  

Feuererkennungs - 
und Löscheinheit  

Erweitertes -
Up-Front -

Display (engl. 
Abk.: EUFD)  

Video -
Bedienfeld  

Waffenbedienfeld  

Multifunktionsdisplay  

Ersatzinstrument  

Boresight -
Visiereinheit  

Ersatzkompass  
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Multifunktionsdisplay (MPD)  

 

Mehrzweckdisplay  

Die AH -64D -Besatzungsplätze und die dazugehörige Avionik wurden in erster Linie 

für die Schnittstelle zwischen Pilot und Cockpit, für eine effiziente Koordination 

zwischen den beiden Besatzungsmitgliedern und für ein Management nach 

Ausnahmen entwickelt. Wenn Informationen für die aktuellen Bedingungen, 

Systemzustände oder die ausgewählte Auf gabe nicht relevant sind, werden sie den 

Besatzungsmitgliedern nicht angezeigt. Darüber hinaus werden in der gesamten 

Avionik sechs Farben und zwei Farbintensitätsstufen verwendet, um bestimmte 

Elemente oder Systemzustände anzuzeigen:  

¶ Grün: Normale Anzeige n, Hinweise  

¶ Gelb: Vorsichtshinweise, Fluggefährdung  

¶ Rot: Warnhinweise, feindliche Bedrohungen, Ziele  

¶ Weiß: Hinweise zur Beachtung, fehlerhafte Einstellungen oder Werte  

¶ Blau: Darstellung des Himmels bei Instrumenten, befreundete Einheiten  

¶ Braun: Darstellung  des Bodens bei Instrumenten  

¶ Farben mit Teilintensität: nicht betonte Anzeigen  

Video -Verbesserung  
 

Helligkeitsregler  
 

Variabler 
Funktionsknopf 

(VAB)  

Tag/Nacht/Mon oc
hrome  

 

Feste 
Funktions taste  

(FAB)  

Menüknopf  

Favoritenknopf  
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Die primäre Methode, mit der die Besatzung mit den Flugzeugsystemen interagiert, 

sind die Mehrzweckdisplays (engl. Abk.: MPDs). Die MPDs ermöglichen jedem 

Besatzungsmitglied die  Steuerung von Flugzeug - , Waffen -  und Sensorsystemen 

über ein vielseitiges Schnittstellensystem. Jedes MPD kann eine von mehreren 

verschiedenen Seiten anzeigen, z. B. eine Triebwerksseite oder eine Kraftstoffseite. 

Jede Seite wird zunächst in der höchsten Ebene angezeigt. Diese Hauptseiten 

werden durch die Seitenbeschriftung gekennzeichnet, die über der Menü -

Schaltfläche angezeigt wird. Wenn dieser Text umrahmt ist, zeigt das MPD die 

Hauptseite an. Ist der Text nicht umrahmt, wurde eine Unterseite zur Anzei ge 

innerhalb der Hauptseite ausgewählt.  

Unterseitenoptionen sind durch einen nach rechts gerichteten Pfeil über dem 

Namen der Unterseitenoption gekennzeichnet. Wenn die erste Unterseiten -Ebene 

eingegeben wird, wird diese Unterseite umrahmt, wobei der Rahme n von der 

Beschriftung der übergeordneten Seite über der Schaltfläche Menü entfernt wird. 

Wenn von der ersten Unterseite aus eine zweite Unterseiten -Ebene eingegeben 

wird, wird die zweite Unterseiten -Beschriftung umrahmt, wobei die erste 

Unterseiten -Ebene umrahmt bleibt, jedoch in einem "teilintensiven" Grün.  

Einige MPD -Seiten enthalten mehrere Formate, die von einem Besatzungsmitglied 

zur Anzeige ausgewählt werden können, wodurch verschiedene Informationen auf 

derselben MPD -Seite dargestellt werden. Die Fo rmate der vorhandenen Seite 

unterscheiden sich von den Unterseiten dadurch, dass ihr Text keinen nach rechts 

gerichteten Pfeil über der Formatbeschriftung hat. Ein gutes Beispiel für diese 

Unterscheidung ist die Seite Waffe (WPN). In der oberen Reihe der S chaltflächen 

befinden sich fünf Optionen für die Unterseiten, während im unteren Bereich drei 

verschiedene Waffenformate ausgewählt werden können.  

 

Format -
Kennzeichnungen  

Unterseiten -
Kennzeichnungen  
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MPD- WPN- Seite  

Video - Verbesserung. Steuert die Helligkeit des von Sensoren (z. B. FLIR) 

angezeigten MPD -Video -Underlays oder des Karten -Underlays auf der TSD -Seite. 

In der Mittelrastung wird das unveränderte Video angezeigt. Durch Drehen des 

Knopfes wird das Videobild au fgehellt oder verdunkelt.  

Helligkeitsregler. Steuert die Helligkeit der gesamten Anzeige.  

Menüknopf. Zum Einschalten der Menüseite. Wenn das MPD bereits die Menüseite 

anzeigt, wird beim Drücken des Knopfes die DMS -Seite angezeigt.  

Tag/Nacht/Monochrome. Steuert die verfügbaren Helligkeitseinstellungen. Im 

Modus TAG wird mit dem Helligkeitsregler eine mittlere bis hohe Intensität 

eingestellt. In der Einstellung NACHT reicht der Helligkeitsregler von niedriger bis 

mittlerer Intensität.  In der Einstellung MONO werden alle Symbole und Videos nur 

in Grün angezeigt, und der Helligkeitsregler lässt sich von sehr niedriger bis 

mittlerer Intensität einstellen.  

Favoritenknopf. Ruft die Favoritenseite auf. Ermöglicht die Speicherung von bis 

zu d rei häufig verwendeten MPD -Seiten in einer Reihe. Jedes MPD kann drei 

einzelne Seiten speichern, sodass insgesamt sechs Seiten pro Besatzungsstation 

zur Verfügung stehen. Durch Drücken der Taste * können Sie diese Seiten in 

numerischer Reihenfolge durchsch alten.  

Variable Funktionstaste (VAB). Jede dieser Tasten kann mit einer Funktion 

belegt werden. Diese wird dann jeweils neben der Taste dargestellt. Die Funktion 

der Taste ist jeweils abhängig von der ausgewählten Seite oder dem Seitenformat.  

Feste Funktio nstaste (FAB). Jede Taste ist mit einer MPD -Seite verknüpft, 

wobei die Beschriftung der Taste der Seite entspricht, die mit dieser Taste 

verknüpft ist. Die Taste A/C mit fester Aktion ist abhängig vom Zustand des 

Gewicht -auf -den -Rädern -Sensors (engl.: "Squ at Switch"). Wenn sich der 

Hubschrauber am Boden befindet, wird durch Drücken der A/C -Taste die ENG -

Seite angezeigt. Wenn sich das Flugzeug in der Luft befindet, wird durch Drücken 

der A/C -Taste die FLT -Seite angezeigt.  
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Feuermelde - /Löscheinheit  

 

Feuermeld e- /Löscheinheit  

Die Feuermelde - /Löscheinheit steuert die Feuermelde -  und Löschanlagen. Sie 

besteht aus Druckknopf -Warnleuchten, die aufleuchten, wenn ein Feuer erkannt 

wird.  

Die oberen drei Tasten sind mit "FIRE" beschriftet und leuchten auf, wenn in dem 

jeweiligen Bereich ein Feuer erkannt wird. Drücken der Taste:  

¶ isoliert das Feuer (durch Stoppen des Treibstoffflusses zum Triebwerk/APU, 
Abriegeln der Zapfluft und Schließen der Kühlschlitze),  

¶ schaltet die Feuerlöscher scharf  

¶ und Bestätigt die Hauptwarnleuc hte und die Sprachwarnmeldung.  

ENG 1 FIRE. Leuchtet auf, wenn ein Brand in Triebwerk  #1 erkannt wird.  

ENG 2 FIRE. Leuchtet auf, wenn ein Brand in Triebwerk  #2 erkannt wird.  

APU FIRE. Leuchtet auf, wenn ein Brand in der APU erkannt wird.  

Die zwei unteren Knöpfe leuchten mit dem Schriftzug "DISCH" auf, wenn der 

entsprechende Feuerlöscher scharf geschaltet ist, aber noch nicht aktiviert wurde. 

Die Feuerlöscher werden erst scharf geschaltet, wenn einer der FIRE -Knöpfe 

gedrückt wurde.  

PRI. Leuchtet auf, wenn d er Hauptfeuerlöscher scharf geschaltet und verfügbar 

ist. Durch Drücken des Knopfes wird der Feuerlöscher aktiviert.  

RES. Leuchtet auf, wenn der Reservefeuerlöscher scharf geschaltet und verfügbar 

ist. Durch Drücken des Knopfes wird der Feuerlöscher aktivi ert.  

Der TEST -Schalter wird zum Test des Systems benutzt. In den Stellungen ñ1ò or 

ñ2ò wird die eine Hªlfte des Feuermeldeschaltkreis beider Triebwerke und der APU 

getestet sowie die Überhitzungssensoren und Sprachwarnmeldungen.  
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TEST 1. Testet eine Hälfte des Feuermeldeschaltkreises. Ein erfolgreicher Test 

wurde durchgeführt, wenn alle drei FIRE -Knöpfe aufleuchten.  

TEST 2. Testet die andere Hälfte des Feuermeldeschaltkreises. Ein erfolgreicher 

Test wurde durchgeführt, wenn alle drei FIRE -Knöpfe und die DISCH -Knöpfe 

aufleuchten.  

Waffen -  und Videobedienfelder  

 

Waffen -  und Videobedienfelder  

Das Waffenbedienfeld steuert den Hauptscharfschaltstatus.  

A/S. Schaltet zwischen SAFE (gesichert) und ARM (scharf) um. Entweder leuchtet 

ñSAFEò oder ñARMò auf dem Leuchtfeld des Knopfes auf. Jedes Besatzungsmitglied 

kann den Scharfschaltstatus ändern und jede Änderung wird auf dem Bedienfeld 

beider Besatzungsmitglieder angezeigt.  

GND ORIDE. Übersteuert den Sicherungsschalter für den 

Scharfschaltmechanismus. Der A/S -Knopf funktioniert normalerweise nicht, wenn 

Gewicht auf dem Fahrwerk lastet. Wenn der Knopf GND ORIDE gedrückt wird, 

leuchtet ñONò auf diesem Knopf auf. Somit kann der A/S-Knopf nun zum 

Scharfschalten "ARM" der Waffen verwendet werden. Wird der Knopf GND ORIDE 

nochmal gedrückt, ist die Sicherung wieder aktiv. Jedes Besatzungsmitglied kann 
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die Übersteuerung  einschalten/ausschalten und jede Änderung wird auf dem 

Bedienfeld beider Besatzungsmitglieder angezeigt.  

Das Video -Bedienfeld steuert die Helligkeit und  die Anzeige der Bildinformationen 

der Sensoren.  

IHADSS. Zwei konzentrische Knöpfe, die die Helligkeit und den Kontrast der 

Helm -Anzeigeeinheit (HDU) steuern. Der äußere Knopf regelt die Helligkeit des 

Videobildes und der innere Knopf den Kontrast des Vide obildes.  

SYM BRT. Steuert die Helligkeit der IHADSS -Symbole, die auf der HDU angezeigt 

werden, unabhängig vom Video -Underlay.  

ACM (Automatischer Kontrastmodus). Wenn eingeschaltet, werden FLIR -

Verstärkung und -Pegel automatisch gesteuert. Wenn er ausgescha ltet ist, ist der 

FLIR-Knopf aktiviert.  

FLIR. Zwei konzentrische Knöpfe zur Steuerung der Anzeige von FLIR -

Videobildern vom PNVS oder TADS. Der äußere Knopf steuert den Pegel und der 

innere Knopf die Verstärkung.  

Erweitertes Up - Front - Display (EUFD)  

 

Erwei tertes Up - Front Display  

Das Erweiterte Up -Front Display  (engl. Abk.: EUFD) ermöglicht die Steuerung von 

Funkgeräten und Kommunikationsausrüstung sowie die Anzeige von Warn -

/Vorsichts - /Hinweismeldungen (engl. Abk.: WCA) im vorderen Bereich (siehe 

Erweitertes Up -Front -Display ) . 
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Ersatzinstrument  

 

Ersatzinstrumente  

Die Ersatzinstrumente bieten eine unabhängige Reservequelle für kritische 

Flugdaten, falls die primäre Stromversorgung oder das Flugreferenzsystem ausfällt. 

Die Ersatzinstrumente werden über den Notstrombus mit Strom versorgt.  

Künstlicher Horizont. Zeigt die F luglage mit Hilfe eines künstlichen Horizonts an. 

Das Wasserzeichensymbol ist feststehend, und der Horizont bewegt sich, um 

Neigung und Drehung anzuzeigen. Die kardanische Aufhängung kann sich um bis 

zu 360° in der Drehung und 85° in der Neigung bewegen. D ie Taste "Pull to Cage" 

bewegt das Wasserzeichensymbol nach oben oder unten und dient zum Einstellen 

der Lagesollwerte. Wird die Taste gezogen, wird der "Aufhängekäfig"arretiert, und 

der Horizont kehrt in die Horizontallage zurück.  

Fahrtmesser. Zeigt die a ngezeigte Geschwindigkeit (engl. Abk.: IAS) des 

Hubschraubers in Knoten an, wie sie vom rechten Pitotrohr erfasst wird. Die 

Anzeige ist nicht um Positions -  oder Instrumentenfehler korrigiert.  

Höhenmesser. Zeigt die barometrische Höhe in Fuß an. Der Zeiger zeigt die Höhe 

in Hunderten von Fuß an, und das eingefügte Zifferblatt zeigt die Höhe in 

Tausenden und Zehntausenden von Fuß an. Das Kollsman -Fenster und der 

Künstlicher 
Horizont  

Barometrischer 
Höhenmesser  

Fahrtmesser  

Arretier - /Einstellknopf  

Kollsman -Einstellknopf  
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daneben liegende Kollsman -Knopf dienen zur Einstellung des barometrischen 

Referenzdrucks in Zoll Q uecksilber.  

Pilotencockpit, linke Konsole  

 

Pilotencockpit, linke Konsole  

Bedienfeld für Spornrad/NVS - Modus  

 

Bedienfeld für Spornrad/NVS - Modus  

Schubhebeleinheit  
 

Bedienfeld für Außen -  und 
Innenbeleuchtung  

 

Bedienfeld für 
Notabwurf  

Bedienfeld für Spornrad/NVS -Modus  
 

Notfallbedienfeld  
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TAIL WHEEL. Durch Drücken dieser Taste wird die Spornradsperre ein -  oder 

ausgeschaltet. Wenn die Sperre aufgehoben ist, leuchtet das Wort "UNLOCK" auf 

der Taste. Das Spornrad kann auch mit der Spornrad sperr - /Entriegelungstaste am 

Kollektivhebel gesperrt oder entriegelt werden. Wenn das Spornrad verriegelt ist, 

drückt die Federkraft den Verriegelungsstift ein; wenn es entriegelt ist, zieht ein 

hydraulischer Antrieb den Verriegelungsstift zurück.  

(siehe Kollektivhebel -Bedienelement e) . 

NVS MODE. Stellt den Betriebsmodus des ausgewählten Nachtsichtsystems (engl. 

Abk.: NVS) ein. Das ausgewählte NVS wird mit dem Schalter NVS SELECT am 

Kollektivhebel  eingestellt . 

(siehe Kollektivhebel -Bedienelemente ) . 

¶ OFF. Verstaut das gewählte NVS.  

¶ NORM. Das ausgewählte NVS wird auf die IHADSS LOS (Sichtlinie) 
geschaltet.  

¶ FIXED. Das ausgewählte NVS wird nach vorne auf eine Position von 0° im 

Azimut und auf -4,9° in der Höhe fixiert.  

Notfallbedienfeld  

 

Notfallbedienfeld  

GUARD. Stellt das UHF -Radio auf die GUARD -Frequenz (243,0 MHz) ein und 

ändert RTS in UHF. Wenn ausgewählt, leuchtet der Text "ON" auf der Taste auf. 

Wenn sie nicht ausgewählt ist, wird die Guard -Frequenz auf die Standby -Frequenz 

verschoben, und die letzte Einkanalfrequenz wird wieder zur aktiven Frequenz.  

XPNDR. Stellt den Mode -3/A -Transpondercode auf 7700. ON leuchtet auf der 

Taste auf. Der Transponder mus s eingeschaltet und Modus 3 muss aktiv sein. 

Durch erneutes Drücken dieser Taste erlischt das Licht, aber der Notrufcode 7700 

muss manuell über die COM -Seite geändert werden.  

ZEROIZE. Setzt klassifizierte Daten auf null. Der ZEROIZE -Schalter muss nach 

auße n und oben gezogen werden, dann nach vorne, dann nach unten und nach 

innen, um den Nullsetzungsprozess zu starten. Zu den zu löschenden Daten 

gehören: COMSEC -Variablen (z. B. GPS -Kryptoschlüssel), Mode -4- IFF-Schlüssel, 

IDM -Daten, TSD -Punkte und TSD -Ziele/B edrohungen.  
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EMERG HYD. Öffnet ein Magnetventil, sodass der Druck des Hydraulikspeichers 

in die Haupthydraulikanlage gelangen kann. Wenn die Funktion aktiviert ist, 

leuchtet "ON" auf der Taste auf. Auf dem MPD wird dann automatisch die 

Triebwerkseite (ENG) angezeigt (siehe Kapitel Triebwerke ).  

Schubhebeleinheit  

 

Schubhebeleinheit  

RTR BRK. Steuert die Magnetventile der Rotorbremse.  

¶ OFF. Rotorbremse ist gelöst.  

¶ BRK. Der Druck des Haupthydrauliksystems wird zur Verlangsamung des 

Hauptrotors verwendet. Dadurch wird die Zeit verkürzt, die der Hauptrotor 
nach dem Abschalten benötigt, um anzuhalten.  

¶ LOCK. Der Druck des Haupthydrauliksystems wird zur Verriegelung des 

Hauptrotors genutzt. Dies sollte verwendet werden, um zu verhindern, dass 
sich der Hauptrotor bei starkem Wind dreht, und um die Triebwerke mit 
zwei feststehenden Rotoren zu starten.  

MSTR IGN. Zündschlüsselschalter, der die elektrische Hauptstromversorgung 

steuert und den Triebwerkstart ermöglicht. Der Sch alter kann ohne eingesteckten 
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Zündschlüssel betätigt werden, der Triebwerkstart ist jedoch gesperrt, bis der 

Schlüssel eingesteckt wird.  

¶ OFF. Alle Systeme mit Ausnahme des externen Bedienfeldes zur Betankung 
werden vom Strom getrennt.  

¶ BATT. Verbindet die B atterie mit den Batteriebussen. Wenn 

Generatorstrom verfügbar ist, wird die Batterie vom Batteriebus getrennt 
und geladen.  

¶ EXT PWR. Aktiviert den externen Stromversorgungsmonitor, der den 

Hubschrauber an die externe Stromversorgung anschließt und auf eine 
Unterbrechung der Stromversorgung überwacht.  

POWER. Ein Schubhebel für jedes Treibwerk. Jeder Schubhebel hat vier 

Stellungen (OFF (aus), IDLE (Leerlauf), FLY (Flug) und LOCK OUT (aussperren)), 

einen Zwischenbereich zwischen IDLE und FLY und Rasten, die ver hindern, dass 

die Schubhebel versehentlich nach hinten auf OFF oder nach vorne auf LOCK OUT 

bewegt werden.  

¶ OFF. Unterbindet die Kraftstoffzufuhr zum Triebwerk und schaltet es bei 

laufendem Triebwerk ab. Wird auch zum Abbruch von Triebwerkstarts 
verwendet.  

¶ IDLE. Setzt die Leerlaufdrehzahl am Boden. Wird während Triebwerkstarts 

genutzt.  

¶ FLY. Stellt die Rotordrehzahl (Nr) auf 101 %, Nr wird automatisch von der 
Lastanforderungsspindel gesteuert.  

¶ LOCK OUT. Deaktiviert das System zur Begrenzung der 
Turbinengastem peratur durch Sperren des DEC und ermöglicht die 
manuelle Steuerung der Triebwerkdrehzahl. Nachdem der Leistungshebel 

auf LOCK OUT gestellt wurde, sollte er sofort wieder in eine 
Zwischenstellung zwischen IDLE und FLY gebracht werden. Der Pilot/Kopilot 

kan n dann die Triebwerkdrehzahl direkt mit dem Schubhebel steuern.  

FRICT. Einstellung der Schubhebelreibung.  

APU. APU - Taste. Durch Drücken dieser Taste wird der automatische Start der 

APU eingeleitet und der Text "ON" auf der Tastenfläche leuchtet auf. Die EC U 

schaltet die APU automatisch ab, wenn sie eine abnormale Anzeige feststellt oder 

wenn der Pilot die APU -Taste erneut drückt.  

ENG START. Mit diesen Schaltern wird der automatische Triebwerkstartvorgang 

für beide Treibwerke eingeleitet. Der Zündschlüssel muss sich in der MSTR - IGN -

Schlüsselverriegelung befinden, damit diese Schalter etwas bewirken.  

¶ OFF. Triebwerkanlasssystem ist inaktiv.  

¶ START. Wenn der ENG -START-Schalter kurz in diese Position gebracht wird, 

wird der automatische Triebwerksta rt eingeleitet; der Schalter ist 
federbelastet und geht von selbst wieder auf OFF. Das Triebwerk wird durch 
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den Luftturbinenstarter pneumatisch angetrieben, und die Zündanlage wird 
eingeschaltet. Der Anlasser schaltet sich automatisch ab, wenn das 

Triebwer k 52 % Ng erreicht hat.  

¶ IGN ORIDE. Lässt die Triebwerke mit ausgeschaltetem Anlasser laufen. 
Wird zur Reduzierung der Triebwerkabgastemperatur (engl. Abk.: TGT) 

nach einem Anlassabbruch benutzt. Muss auf OFF gestellt werden, damit 
das Triebwerk nicht mehr angetrieben wird.  

Bedienfeld für Notabwurf  

 

Bedienfeld für Notabwurf  

Dieses Bedienfeld steuert den Notabwurf von Zuladungen. Zum Abwerfen eines 

Behälters oder Waffe an einer Station des Flügels drücken Sie zunächst die 

Drucktaste(n), die der Position der Station entsprechen (z. B. L OUTBD zum 

Abwerfen der äußersten linken Station). Die "ARM" -Leuchte auf der Taste leuchtet 

auf. Drücken Sie dann die eingelassene JETT -Taste, um die Station(en) 

abzuwerfen. Wenn Sie eine ARM -Taste ein zweites Mal d rücken, wird diese Station 

für den Abwurf deaktiviert.  

Hinweis: Auch wenn die Station zum Notabwurf scharfgeschaltet wurde, bedeutet 

dies nicht, dass die Waffe ebenfalls scharf ist.  

L OUTBD. Schaltet die linke Außenstation zum Notabwurf scharf.  

L INBD. Schaltet die linke Innenstation zum Notabwurf scharf.  

R INBD. Schaltet die rechte Innenstation zum Notabwurf scharf.  

R OUTBD. Schaltet die rechte Außenstation zum Notabwurf scharf.  

L TIP. Ohne Funktion.  

R TIP. Ohne Funktion.  

JETT. Notabwurf aller scharfgescha lteter Stationen.  
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Bedienfeld für Außen -  und Innenbeleuchtung  

 

Bedienfeld für Außen -  und Innenbeleuchtung  

NAV. Steuert die Helligkeit der Navigationsleuchten. Der AH -64D hat rote und 

grüne Positionsleuchten an der linken und rechten Triebwerksgondel und ei ne 

weiße Positionsleuchte auf dem Seitenleitwerk. Die Positionen sind OFF (aus), DIM 

(gedimmt) und BRT (hell).  

FORM. Steuert die Helligkeit der Formationsleuchten, die von Flügelmännern 

verwendet werden, um die Formationsposition bei Nacht zu halten. Grüne  

Formationsleuchten befinden sich auf der Oberseite jeder Tragfläche, der oberen 

Mittellinie des hinteren Rumpfes und der Oberseite des Seitenleitwerks.  

ANTI COL. Steuert die Farbe der Antikollisionsleuchten. An jeder 

Triebwerksgondel befindet sich eine bl inkende Anti -Kollisionsleuchte mit hoher 

Intensität. Die Positionen sind OFF (aus), WHT (weiß) und RED (rot).  

SIGNAL. Stellt die Helligkeit der Warn - , und Hinweisleuchten/Schalter ein. Der 

Regler steuert die Helligkeit der Warnleuchten (hell oder dunkel) u nd der 

Hinweisleuchten (variable Intensität). Die Signalleuchten schalten automatisch 

zwischen hell und dunkel um, wenn der FLOOD -Regler in die Mittelstellung 

gebracht wird.  

¶ RST. Wenn die Stromzufuhr unterbrochen wird oder der FLOOD -Regler 

über die Mittelstellung hinaus in Richtung "hell" bewegt wird, schalten die 
Signalleuchten auf Tageshelligkeit zurück. Um die Helligkeit bei Nacht 
wiederherzustellen, muss der SIGNAL -Drehknopf kurzzeitig in die Stellung 

RST gebracht werden. Diese Stellung ist nur m öglich, wenn der FLOOD -
Regler unterhalb der Mittelstellung steht.  

PRIMARY. Regelt die Helligkeit der Leuchtplatten hinter allen Bedienfeldern.  
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FLOOD. Regelt die Helligkeit der Cockpit -Flutlichter. Wenn Sie den FLOOD -

Rheostat über die Mittelstellung (in Richtung hell) hinaus bewegen, wird die 

Helligkeit der SIGNAL -Leuchten automatisch auf Tageslichtniveau geändert.  

STBY INST. Regelt die Helligkeit der integrierten Beleuchtung für die 

Ersatzfluginstrumente und den Ersatzkompass im Pilote ncockpit.  

PRESS TO TEST. Wenn Sie diese Taste gedrückt halten, leuchten alle 

Signalleuchten auf, sodass der Pilot/Kopilot ihre Funktion überprüfen kann.  

Pilotencockpit, linkes vorderes Bedienfeld  

  

Pilotencockpit, linkes vorderes Bedienfeld  

Haubennotabwurf. Durch eine 90 -Grad -Drehung und Drücken des Griffes nach 

innen, wird die Haube abgeworfen. Die vier Haubenpanele werden abgesprengt. 

Eine elektrische Stromversorgung ist für das A bsprengen nicht notwendig.  

Haubennotabwurfhebel 
(engl.: Canopy Je ttison 

Tastatureinheit  
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Tastatureinheit  (engl. Abk.: KNU) . Wird für die Dateneingabe in die MPD oder 

das EUFD verwendet. Kann auch als Taschenrechner im Cockpit verwendet werden 

(siehe Tastatureinheit ).  

Pilotencockpit , untere Konsole  

 

Pilotencockpit, untere Konsole  

Überlastungsschutztestschalter - /Generator - Rücksetz -

Bedienfeld  

 

Überlastungsschutztestschalter - /Generator - Rücksetz - Bedienfeld  

Überlastungsschutztestschalter. Mit diesen Schaltern wird das NP -

Überdrehzahlschutzsystem getestet, das die Kraftstoffzufuhr zum T riebwerk 

unterbricht, wenn der NP -Wert über 119,6±1 % steigt. Es gibt zwei Testkreise, 

Bedienfeld für 
Scheibenwischer  

Überlastungsschutztest
schalter - /  

Generator -Rücksetz -
Bedienfeld  

 

Parkbremshebel  
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die mit CKT A und CKT B bezeichnet sind. Jeder Kreis kann mit jedem Triebwerk 

(ENG 1 oder ENG 2) getestet werden. In der Stellung OFF wird kein Test 

durchgeführt. Diese Tests werden normalerweise nur im Rahmen von 

Wartungsarbeiten durchgeführt.  

Generator -Rücksetzschalter. Zwei -Wege -Tastschalter, der entweder Generator 

1 (GEN 1) oder Generator 2 (GEN 2) zurücksetzen kann. Damit kann versucht 

werden, die WCA -Meldung für die sen Generator zu löschen. Wenn die Meldung 

nicht gelöscht wird, kann der fehlerhafte Generator auf der Seite SYS eines MPD 

ausgeschaltet werden (siehe System -Seite ).  

Bedienfeld für Scheibenwischer  

 

Bedienfeld für Scheibenwis cher  

Scheibenwischer -Drehknopf. Steuert die elektrisch betriebenen 

Scheibenwischer, die an der Cockpithaube angebracht sind. In den Stellungen OFF, 

LO und HI wird die Wischergeschwindigkeit eingestellt, in der Stellung PARK 

werden die Scheibenwischer in di e Parkposition zurückgestellt. Der Knopf wird 

durch eine Feder aus der Stellung PARK in die Stellung OFF gebracht und muss so 

lange gehalten werden, bis die Scheibenwischer die Parkstellung erreicht haben.  

DEFOG. Bei Betätigung dieses Knopfes wird Zapfluft mit klimatisierter Luft 

gemischt und gegen die Seitenwände der Cockpithaube gerichtet, um diese zu 

entfeuchten.  
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Pilotencockpit, CMWS - Bedienfeld  

 

Pilotencockpit, CMWS - Bedienfeld  

Siehe Kapitel CMWS für mehr Informationen.  
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Pilotencockpit, rechte Konsole  

 

Pilotencockpit, rechte Konsole  

Kommunikationsbedienfeld  
 

HDU-
Aufbewahrungshalfter  
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Kommunikationsbedienfeld  

 

Kommunikationsbedienfeld  

VHF. Regelt die Lautstärke des UKW-Funkgeräts. Knopf heraus ziehen, um den 

Ton stumm zu schalten.  

UHF. Regelt die Lautstärke des UHF -Funkgeräts. Knopf heraus ziehen, um den 

Ton stumm zu schalten.  

FM1. Regelt die Lautstärke des FM1 -Funkgeräts. Knopf heraus ziehen, um den 

Ton stumm zu sch alten.  

FM2. Regelt die Lautstärke des FM2 -Funkgeräts. Knopf heraus ziehen, um den 

Ton stumm zu schalten.  

HF. Regelt die Lautstärke des HF -Funkgeräts. Knopf heraus ziehen, um den Ton 

stumm zu schalten.  

SQL -Schalter. Kippschalter zum Aktivieren oder Deaktivi eren der Rauschsperre 

für die VHF - , UHF - , FM1 - , FM2 -  oder HF -Funkgeräte.  

MASTER. Stellt die Lautstärke aller Kommunikationsgeräte sowie die Lautstärke 

der Helmverbindung und den Verbindungen zu den Flügelmännern ein.  

SENS. Stellt die Empfindlichkeit des ICS -Squelch -Schaltkreises ein, wenn der ICS -

Schalter in der Position VOX steht (siehe unten). Das ICS sendet nur, wenn die 

Lautstärke die eingestellte Empfindlichkeit überschreitet.  

ICS . Stellt den Sendemodus des Interkomm -Systems (ICS)  ein.  
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¶ PTT. Das ICS sendet nur, wenn der ICS -PTT-Schalter (Push - to -Talk) 
gedrückt wird.  

¶ VOX. Das ICS sendet automatisch, wenn der Pilot/Kopilot so laut spricht, 
dass die Rauschsperre unterbrochen wird. Dadurch wird die Übertragung 
von unerwünschten Hintergrundgeräuschen reduziert.  

¶ HOT MIC. Das ICS sendet kontinuierlich, unabhängig davon, ob der 
Pilot/Kopilot spricht oder nicht.  

IDENT. Wenn die Taste gedrückt wird, führt der Mode -3-Transponder eine 

Positionsidentifikationsfunktion für di e Flugverkehrskontrolle (Flugsicherung) aus. 

Diese Funktion wird verwendet, um der Flugverkehrskontrolle (engl. Abk.: ATC) 

Ihre Position anzuzeigen und sollte auf Anfrage der Flugverkehrskontrolle 

durchgeführt werden.  

IFF. Regelt die Lautstärke des Freund -Feind -Modus -4-Transpondertons.  

RLWR. Regelt die Lautstärke des Radar - /Laserwarnempfängers.  

ATA. Ohne Funktion.  

VCR. Regelt die Lautstärke der Videokassettenrekorder -Wiedergabe. Knopf 

herausziehen, um den Ton des Videorekorders stumm zu schalten.  

ADF. Regel t die Lautstärke des Tons des automatischen Peilsenders. Knopf 

herausziehen, um den ADF -Ton stumm zu schalten.  
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Pilotencockpit, HOCAS (Hände am Kollektivhebel und 

Steuerknüppel)  

Steuerknüppel - Bedienelemente (engl.: Cyclic)  

 

Steuerknüppel, Vorderseite  

Symbologie -
Auswahlschalter  

Waffenwahlschalter 
(engl. Abk.: WAS)  

Düppelausstoß  

Fackelausstoß  

Krafttrimmung/Halte -
Modi  

RTS/ICS PTT  
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Steuerknüppel, Hinterseite  

Trimmen/Halten -Schalter. Steuert die Krafttrimmung und das SCAS.  

¶ R (Freigeben, nach vorne).  Wenn diese Taste gedrückt wird, werden das 
Krafttrimmsystem und der Modus zum Halten der Fluglage und der 
Flugrichtung unterbrochen. Wenn losgelassen, wird das Kraf ttrimmsystem 

wieder aktiviert, wobei die aktuelle Position des Steuerknüppels als neuer 
Mittelpunkt verwendet wird.  

¶ AT (Fluglage haltung , nach links). Schaltet den gewählten Fluglage -

halten -Modus an oder aus.  
(siehe Modi Fluglage halten & Position/Geschwindigkeit )  

¶ AL (Flughöhe nhaltung , nach rechts). Schaltet den gewählten Flughöhe -

halten -Modus an oder aus.  
(siehe Flughöhe nhaltung )  

¶ D (Ausschalten, nach hinten). Schaltet die Modi Fluglage halten und 

Höhe halten aus.  

RTS/ICS PTT. Funkgerät -  und ICS -Push- to -Talk -Schalter.  

¶ ICS ( r echts). Wenn gedrückt, Übertragung über die Interkomm -Anlage.  

¶ RADIO ( l inks). Wenn gedrückt, Übertragung über d as gewählte Funkgerät.  

¶ RTS ( d rücken). Bewegt den Radio Transmit Select (RTS) nach unten zum 

nächsten Funkgerät auf dem EUFD. Wenn ein HF -Funkgerät ausgewählt ist, 
wird RTS zurück nach oben zu VHF bewegt.  

Waffenabzug  

Ohne 
Funktion  

FMC-
Freigabeknopf  








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































